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Schleicher beaustragt
papen endgültig erledigt � Bracht soll Reichsinnenminister werden

Popen nicht !
Jetzt ist Schleicher

der Hauptverantwortliche !

Bis gegen mittag meldeten alle Bericht -

erstatter aus der Wilhelmstraße , daß die Er -

nennung P a p e n s unmittelbar bevorstehe .
Ehe die Glocke zwölf geschlagen hatte , war

wieder alles ganz anders . Papen , von Gott

und aller Welt verlassen , hatte endgültig ver -

zichtet . Hugenbergs Besuch beim Reichspräsi -
denten war überflüssig geworden und aus -

gefallen . Schleicher hatte den Auftrag ,
das Kabinett zu bilden erhalten und ange -

nommeir .

Das Kabinett Schleicher ist ein umgebildetes
Kabinett P a p e n. Der Reichswehrminister
dieses Kabinetts wird Kanzler . Auch sonst
werden nur einige leichte personelle Berände -

rungen vorgenommen . Ganz selbstverständ¬
lich wird dieses Kabinett aufs allerschwerste
an dem Mißtrauen weitcrlragen , das

die Regierung Papen auf sich geladen hat .

Ganz selbstverständlich wird die Sozialdemo -
tratie den allerschärf st en Kampf
weiterführen gegen jeden , der den ver -

hängnisvollen Papen - Kurs fortzusetzen ge -
denll . Ganz selbstverständlich ändert sich an

ihrer grundsätzlichen Stellung nicht das aller -

geringste .

Trotzdem kann gesagt werden , daß der

Sturz Papens im Kampfe gegen das

herrschende System einen ermutigenden

Anfangserfolg darstellt . Die so -

genannte „ autoritäre Staatsführung " ist vor

aller Welt so kompromittiert , daß kein

Hund mehr ein Stück Brot von ihr nimmt .

Sie ist durch die vierzehntägige alles durch -
einander wühlende Regierungskrise bis in

ihre Grundfesten erschüttert . Zugleich aber

hat auch ihr Gegenspieler von rechts , der

Hitler - Faschismus , durch seine offen -
bar gewordene Ziellosigkeit und durch die

Tölpelhaftigkeit seines Auftretens schwere
moralische Verluste erlitten . Die Sterne der

feudalen wie der faschistischen Reaktion —

beide sind im Sinken !

Die Sozialdemokratische Partei zieht aus

diesem ermutigenden Anfangserfolg den

Schluß , daß ihr Kampf zu denselben
Zielen mit denselben Mitteln weiterzu -
führen ist . Sie hat die Schärfe ihrer Waffen

gegen den Hauptoerantwortlichen gerichtet .
Sie hat sich nicht zu der Torheit verleiten

lassen , durch einen vorzeitigen Kampf gegen
jeden etwa möglichen Nachfolger die zu -

sammenbrechende Stellung Papens aufs neue

zu befestigen . Darum hat sich auch der

„ Vorwärts " nicht von der „ wilden

Dauerpolemik gegen Papen " abbringen lassen ,
die ihm die kommunistische Presse so übel

genommen hat .

Nun ist Papen erledigt . Der Haupt -
verantwortliche heißt nicht

mehr Papen . sondern Schleicher .

Die R�e g i e r u n g s trise ist bis auf weite -

res beendet , die Staats krise dauert fort

und die Wirtschaftskrise , ihr vulkani -

scher Untergrund , besteht weiter . Die Sozial -

demokratie kämpft weiter gegen die Feinde
der Arbeiterklasse , die feudale und die

faschistische Reaktion , die nach immer stark

und gefährlich , aber in ihren Hauptstellungcn

erschüttert sind .

Amtlich wird mitgeteilt : Reichspräsident von Hlndenburg erteilte heute

General von Schleicher den Auftrag zur Neubildung der Reichs¬

regierung . Schleicher hat den Auftrag angenommen .

Die Ernennung des neuen Kabinetts wird im

Lause des Rachmit . ags erfolgen . Es wird dem

Kabinett Papen sehr ähnlich sein . Mit Ausnahme

von Papen , Freiherr v. L r a u n und Zreiherr

o. Gayl werden ihm alle Mitglieder des Kabi¬

netts Papen angehören . Schleicher bleibt zu¬

gleich Mehrmini st er .

An die Stelle von Gayl soll — Herr Bracht

treten !

Die Entscheidung ist heute vormittag im Laufe

der Besprechungeu gesollen , die Herr v. Papen mit

den Mitgliedern seines früheren Kabinetts geführt

hat . Dabei haben ihm vor allem der Reichssinanz -

minister v. Schwerin - Krosigk und der

Wirtschastsminisler Marmbold mit aller Be¬

stimmtheit erklärt , daß sie sich an einem neuen

Kabinett Popen nicht beteiligen würden . Ange¬

sichts dieses Mldcrstandes hat Papen auf seine

Pläne verzichtet .

hugenberg ist heule vormittag vom Reichspräsi¬

denten nicht mehr empfangen worden .

Die oktiziöse Mitteilung

Wie von zuständiger Stelle erklärt

wird , hat gestern abend und heute vormittag Herr

von Papen dem Reichspräsidenten eingehen -
den Bericht erstattet über die politische

Lage , wie sie sich nach seiner Ansicht darstellt .
Er hat dabei den Vorschlag gemacht , von setner

Wiederbetrauung abzusehen und den Reichswehr -

minister Schleicher mit der Kanzlerschaft zu be -

trauen . Herr von Papen hat geglaubt , seine

Person hinter die Erfordernisse der jetzigen politi -

schen Lage zurückstellen zu sollen , well er sich
eine Entspannung davon verspricht , wenn

Herr von Schleicher die Bildung des Ka -

binetts übernimmt , wobei er hoffte , daß man

ohne Konflikt mit dem Reichstag
auskommen könne . Der Reichspräsident hat erst

nach langen Erwägungen und schweren Herzens

sich dazu bereit erklärt , sich von Herrn van Papen

zu trennen . Er hat ihn seines Vertrauens ver¬

sichert und ihm den wärmsten Dank für die von

seinem Kabinett geleistete Arbeit ausgesprochen .
Der Reichspräsident hat aber geglaubt , sich de »

ihm vorgetragenen Gründen nicht verschließen
und alle seine persönlichen Wünsche hinter die

sachlichen Notwendigkeiten zurückstellen zu sollen .

Herr von Schleicher wird nunmehr mit den Per -

sönlichkeiten verhandeln , die er für sein Kabinett

in Aussicht genommen hat . Um welche Person -

lichkeiten es sich handelt , konnte an zuständiger
Stelle noch nicht mitgeteilt werden . Fest aber

steht , daß Herr von Schleicher als Kanzler auch
das Reichswehr Ministerium beide -

hält .

Die wahrscheinliche Ministerliste

Auf Grund der Besprechungen , die der Reichs -

wehrminlster von Schleicher in den letzten Tagen
hatte , nimmt man an , daß sich das neue Reichs -
täbinett etwa wie folgt zusammensetzen wird :

Kanzler und Reichswehrminisler von Schleicher ,

Aeuheres Freiherr von Reuralh ,
Inneres Dr . Bracht f ?) .

Wirtschaft Prof . Warmbold ,

Justiz Gärtner .

Ernährung v. Flemming ( ?) ,
Arbeit Pros . Brahn ,

Post uud Verkehr Elh von Rübenoch ( ?>,
Winister ohne Geschäftsbereich Popih .

als Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung
kommt wahrscheinlich der Landrat a. D. G e r e k e
in Betracht .

Diese Ministerliste steht jedoch noch keineswegs

endgültig fest . Man muß . daher abwarten , welche

endgültigen Verhandlungen Herr v. Schleicher über

die Besetzung seines Kabinetts führen wird . Reichs -

kanzler v. Schleicher wird auch R e i ch s k o m -

missar für Preußen werden .

Melcher droht dem „ Vorwärts
„ Grollte Zurückhaltung ! " — Sonst längeres Verbot !

Der Polizeipräsident Melcher hat an
den Verlag des „ Vorwärts " folgendes
Schreiben gerichtet :

Der „ Vorwärts " bringt in Nr . Sb2 —

Abendausgabe vom 29. November 1932 — aus der

ersten Seite einen Leitartikel unter der Ueber -

schrift :

„ Papen nicht ! Eine Warnunq in

entscheidender Stunde . "

Dieser Aussatz wendrt sich in schärfster Weise

gegen die Absicht des Herrn Reichspräsidenten .
den bisherigen Reichskanzler v. Papen er -
neut mit dem Kanzleramt zu betrauen . Als
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Deutschlands will die Zeitung mit den Aus¬

führungen dieses Artikels den Herrn Reichspräsi -
denten in der Ausübung seines versasiungs -

mäßigen Rechts der Kanzlerauswahl in der Rich -

tung beeinflussen , den bisherigen Reichskanzler
v. Papen nicht zum zweitenmal zum Kanzler zu
ernennen .

Wenn die Zeitung glaubt , einen solchen politi -

schen Einspruch erheben und den Herrn Reichs -

Präsidenten warnen zu müssen , so kann ihr dies

zwar an sich nicht versagt werden : sie

muß sich indes hierbei in den Grenzen halten , die

einer solchen politischen Kritik durch di « bestehen -
den Bestimmungen gesetzt sind . Diese Grenzen
überschreitet der Artikel fast in allen Absätzen in

weitem Maße . Wenn dis »Zeitung dabei den Bor -

wurf eines „ Mangels an politischem
S i n n" . „st örrischen Eigensinns " und
der . . Verblendung " erhebt , wenn sie die

Wiedererncnnung des Reichskanzlers v. Papen alz

Kriegserklärung an das deutsche Volk und
als Kriegserklärung gegen di « Reichsvsr -

sasiung bezeichnet , wenn sie sogar den guten Willen
an maßgeblicher Stelle in Zweifel zieht , wenn sie
ferner für die Sozialdemokratische Partei die

Wiedererennung des Reichskanzlers v. Papen als
eine unverantwortliche Politik der Herausforde¬

rung bis zu einer Schärfe bezeichnet , die ein «

Entladung unvermeidlich mache , als
eine Politik des Hinsteuerns aus eine Kata -

st r o p h e , die bei einem Minimum politischer
Einsicht und guten Willens zu vermeiden fei ,
wenn sie schließlich dem Herrn Reichspräsidenten
vorhalten zu müssen glaubt , er sei nicht gewählt
worden , un > gegen das deutsche Volk Krieg zu
führen , und zwar Krieg im wahrsten Sinne
des Wortes mit allem Blut und Elend , und

auch nicht das Recht habe , dem eigenen Volke den

Krieg zu erklären , so können alle dies « Aus -

führungen , die sich mit Rücksicht aus Artikel 53
der Reichsverfassung nur gegen den Herrn Reichs -
Präsidenten selbst richten können , auch bei weitest
gehender Nachsicht nicht mehr als zulässige Aeuße -

rungen sachlicher Kritik hingenommen werden . Sie

stellen vielmehr , und zwar insbesondere in den

Augen des unbefangenen Durchschnittslesers , eine

nach Form und Inhalt besonders

rohe Mißachtung und böswillige Verächtlich¬

machung des Herrn Reichspräsidenten

dar . Wie die Zeitung mit der Wiederbetrauung
des bisherigen Reichskanzlers o. Papen als einer
bereits feststehenden Tatsache rechnet , so stellen

sich auch ihre Angriffe und Anwürse gegen den

Herrn Reichspräsidenten als schlechthin erhoben
dar . Im übrigen mutz schon der Unvtand . daß die

Zettung es ihren Lesern gegenüber überhaupt alz

wahrscheinlich oder auch nur als möglich be -

zeichnet , daß der Herr Reichspräsident gegen das

deutsch « Volk im wahrsten Sinne den Krieg zu
führen beabsichtige mit allem Blut und
Elend , das damit verbunden ist , bei der Per -
sünlichkeit und der seit 8 Jahren bekannten Hal¬
tung des Lzerrn Reichspräsidenten als

Beschimpfung und böswillige Verächtlich¬

machung

angesprochen werden , um so mehr , als die Zeitung
an mehreren Stellen vorangegangener Absätze des
Artikels eine solche Haltung des Herrn Reichs¬
präsidenten nicht nur auf mangelnden po -
litifchen Sinn und auf Berblendung .
sondern sogar auf mangelnden guten
Willen und st ö r r i s ch e n Eigensinn zu -
rücksühren zu sollen sich vermißt .

Der Leitarttkel verstößt daher gegen 8 6 Abs . 1

Ziffer 2 der Verordnung des Herrn Reichspräsi -
denten gegen politische Ausschreitungen vom
It . Juni 1932 ( RGBl , l S. 297 ) und würde mich

zu einem Verbot des „ Vorwärts " berechtigen . Ich
nehme aber von einem solchen Verbot der Zeitung
Abstand in der Erwartung , daß Sie sich fortan
größter Zurückhaltung befleißigen .

Ich verwarne Sie aber nachdrücklich und weise
daraus hin , daß Sie bei einem weiteren Verstoß

gegen die gesetzlichen Bestimmungen u n n a ch -

sichtlich mit einem längeren Verbot

zu rechnen haben .

gez . : Dr . Melcher .

Beglaubigt : Lampe , Kanzleiangestelltc .

Wir beantworten die Warnung mit einer

Warnung . Wir warnen den Polizei -
Präsidenten n a ch d r ü ck l i ch st vor
der Methode , die er mit seinem Schreiben
zur Anwendung bringt . Mit seiner Auf -



fassung , wir hätten den Reichspräsidenten
beschimpfen wollen , steht Herr Melcher vällig
allein . Die ganze Presse hat unseren
Aufsatz ausführlich wiedergegeben und kam -
mentiert , kein Mensch ist dabei auf den Ge -
danken gekommen , es liege hier eine Be -

leidigung des Reichspräsidenten vor . Es war
eben nur „ ein ? Warnung in ent -

scheidender Stunde " , die , wie sich
jetzt zeigt , beherzigt worden ist . Wir
fügen also an unsere Warnung von damals
die neue , der Herr Polizeipräsident möge es
unterlassen , sich an der Freiheit der

P r e ss e zu vergreifen .

Der neue

Kanzler

befand sich an wichtiger Stell « Im Stabe de -

Chefs des Generalstabes des Feldheeres lOberst «
Heeresleitung ) , als die Revolution ausbrach . Mit

dieser kam er nach Kassel und trat dann für die

Regierung Ebert ein .
Er wurde zum 1. Januar 1324 Oberstleutnant ,

im Februar 1926 Abteilungsleiter im Reichswehr -
Ministerium und bald darauf Oberst und 1923

Generalmajor . Mit dem 1. April 1929 übernahm
er als Chef das neugebildete Ministeramt im

Reichswehrministerium . In dieser Stellung wurde
er am 1. Oktober 1931 zum Generalleutnant be -
fördert . Er geriet aber in Gegensatz zu Groener ,
als dieser in seiner Eigenschaft als Reichswehr -
und Reichsinnenminister die Auflösung der SA .

verfügte
Das Vertrauen des Reichspräsidenten berief ihn

an Stelle Groeners Ansang Juni 1932 auf den

Posten des Reichswehrministers im neuen Kabi -
nett von Papen ; damit war automatisch ein

Ausscheiden v. Sch . s aus dem Reichshcer ver -
bunden .

Aus Nazi - Mecklenburg
Lekäelitverbot — Der Polizeikonflikd

Schwerin , 2. Dezember .

Der Landtag von Mecklenburg - Schwerin hat in
seiner gestrigen Sitzung einen von den National -

sozialisten eingebrachten Gesetzentwurf über das

Schlachten von Tieren verabschiedet . Das Gesetz
verbietet das betäubungslos « Schlachten ( Schach -
ten ) .

Ein sozialdemokratischer Antrag , gegen den

Ministerpräsidenten Granzow und den Staats -

minister Dr . Scharf wegen ihres Verhaltens im

Konflikt mit der städtischen Polizeiverwaltung in

Schwerin Anklage vor dem Staats -

gerichtshof zu erheben , wurde abgelehnt .
Die Sozialdemokraten vertraten die Meinung , daß
die Regierung bei ihren Maßnahmen gegen die

Schweriner städtische Polizei verfassungswidrig
gehandelt habe . Auch die Deutschnationalen be -
tonten die Auffassung , daß das Staatsministerium
in diesem Falle nicht mit der nötigen Objektivität

vorgegangen sei.

„ Alles schaut auf Hitler "
„ Hitler beherrscht die Stunde "

In der Reklame sind die Nazis Meister . Frei »
llch sind ihre Künste so plump , daß nur ein ganz
naives Schießbudenpublikum auf sie hereinfallen
kann , allen anderen aber die Sache schon mehr
im Lichte des Humor » erscheinen muß . Das gilt
besonders für die Naziprcsjs am gestrigen Donners -

tag . An diesem Tage , an dem der „ V o r w ä r t s *
das Geheimnis enthüllte , wie der nach Verlin

reisende Führer plötzlich in unvollkommener De -

kleidung nach Weimar umgeladen wurde , las man
im „Westdeuiischen Beobachter " , dem Kölner Nazi -
Matt , die Balkenüberschrift :

hlndenburg sucht einen Kanzler !
Aber alles schaut aus Hitler !

Im Dresdener „Freiheitskamps " , dem sächsischen
Naziorgan , hieß es :

Will hlndenburg zurücktreten ?
vollkommene Ratlosigkeit im Srst - mlager .

Hitler beherrscht die Stunde !

Hill » beherrscht die Stunde ? 2n solchen Fällen
sagt der Berliner : „ So siehst du aus ! "

nglanös neue Gchu
Warnung vor Verschärfung der Weltkrise

Der neue Neichskanzler
Kurt von Schleicher

Kurt von Schleicher wurde am 7. April 1882

zu Brandenburg geboren . Am 22. März 1900
wurde er als Leutnant eingestellt . Nach Besuch
der Kriegsakademie von 1910 — 1913 wurde er im

März 1914 zum Großen Generalstab kommandiert .

Im Kriege wurde er im Gencralstab verwendet
und am 15. Juli 1918 zum Maior befördert . Er

London , 2. Dezember .

Der Wortlaut der britischen Note vom 1. De-

zember in Beantwortung der Note der Regierung
der Vereinigten Staaten über die Kriegeschulden .
frage liegt nunmehr vor . Die 20 Folioseiten um -
fassende Note schließt mit solgenden Worten :
„ Die britische Reg ' erung vertraut darauf , daß die
volle Darlegung ihrer Ansichten , die sie jetzt ge-
macht hat , klar die Grundlage zeigen wird , aus
der sich ihr Ersuchen basiert , nämlich ihre eigen «
tiefe Ueberzeugung , daß eine Wieder -

ausnähme der Kriegeschuldenzahlungen , wie sie
vor dem Hoover - Moratorium bestanden ,

unvermeidlich die Depression im Wellhandel ver -

schärsen und zu weiterem Fallen der Waren¬

preise mil verhängnisvollen Folgen .

von denen keine Nation ausgeschlossen sein würde ,

führen wird . Sie glaubt , daß eine Erörterung
zwischen der amerikanischen Negierung und ihr
selbst über diese Frage fruchtbare Ergebnisse für
das Wiederaufleben der Weltwohlfahrt zeitigen
kann . Sie ist überzeugt , daß die Absichten des Er -

folges wesentlich verbesiert werden würden durch
die Verschiebung der Dezemberrate ,
und sie ist bereit , mit der Regierung der Ver -

einigten Staaten von Amerika jede Art zu er -

wägen , in der diese Verschiebung am geeignetsten
vereinbart werden kann . "

Die britische Note enthält eine sehr eingehende

Darlegung der Gründe , die die britische Regie -

nmg dazu veranlaßt haben , die Suepend ' . erung
der am 15. Dezember fälligen Ratenzahlung aus
die Kriegsschulden anzuregen . ,

Die britische Note lenkt besonders die Aufmerk -

samkeit auf die oeränderten Verhält -

nisse , die die Last der britischen Verpslich -

tungen erhöht haben . In erster Linie wird die

britische Schuld in Gold ausgedrückt , aber die

Last , die auf dem britischen Volk ruht , wird in

Sterling gemessen . Die am 15. Dezember fällige

Zahlung erhöht sich infolgedessen von 19 % Mil¬

lionen Pfund auf ungefähr 30 Millionen Pfund .
Außerdem betrug der Großhandelsindex
in den Vereinigten Staaten während des Zeit -

raums der Schuldenkomrahierung 189 und beträgt
jetzt unter 94.

Die Schuld stellt daher heute in waren nicht

weniger als das Doppelte des geliehenen
Betrages dar .

Der Gssamthandel zwischen den beiden

Ländern , so betont die britische Note , seit der Zeit
de » Fundierungsabkommens ist von etwa 800 Mil -
lionen Mark auf 100 Millionen Mark g e -

fallen . Zu den wirtschaftlichen Auswirkungen
der Wiederaufnahme der Kriegsfchuidenzahiunzen
bemertt die britische Note , England sei bisher im

allgemeinen der beste Kunde der Vereinigten
Staaten gewesen . Wenn ober die Kriegsschulden -
Zahlungen wieder ausgenommen werde » müßten ,
müsie der sehr verminderte Handel zwischen Eng -
land und den Vereinigten Staaten ( 78 Millionen

Pfund im Jahre 1931 ) weiter ein¬

geschränkt werden . In dem Maße wie

Zahlungen an das amerikanische Schatzamt wieder

geleistet würden , müsie ein endgültiger
Verlust für den amerikanischen Pro -
d u z e n t e n die Folge sein . Außerdem würde

sich die britische Regierung auch gegen die Wir -

kungen schützen müssen , die vom britischen
Markt einträten , wenn die einzigartigen Ver -

günstigungen , die den Weitwaren geboten würden ,
van den anderen Schuldnern Amerikas dazu be -

nutzt würden , Psunde Sterling zu erwerben , mit
denen sie dann ihre Verpflichtungen gegenüber
den Vereinigten Staaten deckten .

LroLsn Eindruck in Amerika

Washington . 2. Dezemher .

Die Antwort der englischen Regierung auf die

amerikanische Schuldennote hat hier , obwohl die
Note zur Zeit nur inhaltlich bekannt ist , einen

großen Eindruck heroorzerufen . Trotz -
dem ist vorläufig nicht zu erwarten , daß der

Bundeskonzreß seine Meinung ändert und dem

Antrag aus Stundung der Zahlungen stattgibt .
Immerhin wird Hoover nochmals mit den

Führern des Kongresses Fü . lunz nehmen und sie
im Sinne der englischen Note zu beeinflussen ver -

Mit einem Herzschuß Im Haustor aufgefunden

3m Tor des hause » Prenzlauer Allee 42

wurde ia der vergangenen Rächt ein junger Wann

aufgesunden , der zusammengekauert dalag und In

der Hand eine Pistole hielt . Er wurde Ins

Krankenhaus am Friedrichshain gebracht , wo die

Aerzte einen Schuß ia unmittelbarer Röhe des

Herzens sestsiellteu . Der Zustand ist sehr be¬

denklich .

Bei der Ermittelung der Personalien stellte sich
zur allgemeinen Ueberraschung heraus , daß der

jugendliche Selbstmörder kein anderer als der
21 Jahre alte Maurerlehrling Franz Kellah aus
der Marienburger Straße 1 war . Kollatz ist
S A. - M a n n. Im Verein mit den Mördern

h a u s ch k e und Becker war er in der

Silvesternacht 1329/30

an dem Doppelmord , dem die Reichsbanner -
kameraden Schneider und Graf zum Opfer

sielen , hervorragend beteiligt .

Die scheußliche Mordtat , bei der zwei blühende
Menschenleben ausgelöscht wurden , fand am
21 . Dezember 1931 seine Sühne . Becker und

Hauschke erhielten se 7 Jahre Zuchthaus , Kollatz
dagegen wurde sehr milde angepackt , er kam mit
7 Monaten Gefängnis davon . Bekanntlich ist
dann in der Berufungsverhandlung am
26 . November d. I . Becker statt zu 7 Jahren
zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt worden ,
während Hauschke sogar freigesprochen
wurde .

lieber den Selbstmord sind von der Polizei
bisher folgende Ermittlunaen angestellt worden :
Ein Kaufmann , der seiner Wohnung in der Brenz -
lauer Allee zustrebte , hörte im Hausflur Brenz -
lauer Alle « 42 verzwe feltes Stöhnen . Als der
Passant hinzutrat und den am Boden Liegenden
aufrichten wollte , sah der Mann in der Hand des
Wimmernden eins Pistole , die dieser krampfhaft
umklommert hielt . Plötzlich ging ein Schuß
los und um ein Haar wäre der Kaufmann von der

Kugel , die in das Mauerwerk der gegenüber .
liegenden Häusersront einschlug , getroffen worden .

kollaß hatte in seiner halben DewußZlosigkeit
noch einmal abgedrückt .

Der Pasiant alarmierte jetzt die Polizei und der

Schwerverletzt ? , der aus einer Wunde in der linken

Brustsei : « blutet », wurde in das Krankenhaus am

Friedrichshain überführt . Das Motiv zur Tat soll
nach Mitteilung der Bvlizei Liebestummer

sein . Wie dem auch sein mag , der Vorfall zeigt ,
daß die SA . — und Kollatz war e ' ner ibre - :

eifrigsten Anhänger — immer nv ' b über Waffen
verfügt . Wiederholt ist von der B' völkerung in
der Umgebung der Hufelandstraße darauf hinge -
wiesin worden , daß die Hitlergardisten dort mit

Pistolen indenTaschen umherlaufen . Dies¬
mal ist die Wusse gegen den eigenen Mann los -

gegangen ! _

Choral von Leuthen
Sechs Filmstatisten niedergeritten

Gestern abend hat sich bei e ' ner F i l m a u I -

nahm « für einen , der « Choral von Leuthen "

genannten pairiokischen Film aus dem Truppen -

Übungsplatz in Döberitz ein schwerer

Unfall zugetragen .

Als ein « Reite ran griff " gekurbelt wurde .

scheuten , turch das grelle Scheinwerferlicht er -

schreckt , mehrere Pferi >e und rasten auf die « In -

fanterie " zu. Sechs Perjonen , die als

Komparsen tätig waren , wurden nieder -

getrampelt und nicht unerheblich oerletzt .
Ee handelt sich um einen Reichswehrsold a-

t e n und fünf Mitglieder des srei -

willigen Arbeits Dienstes . Der Reichs -

weh. foldat , Cejreiter Rüdiger , erlitt eine Ge -

hirnerschütterung und äußere Lerletzungen und

mußte ins Potsdamer Garnisonslazarett über -

geführt werden .

Für die Aufnahme waren , wie wir hören ,
aktive Reich - wehrsoldaten , und zwar
700 Mann Infanterie und 200 Mann Reiterei

sowie einige Offiziere zur Verfügung gestellt .
Außerdem wirkten zahlreiche Mitglieder des frei -

willigen Ardeitcdien . stez und Versorgungsanwär -
ter , die ehemalige Soldaten sind , mit .

Nach unserer Ansicht ist eine Verwendung
von R e i ch s w e h rs o l da t e n als Film -
komparsen auf das allerschärfst « zu
verurteilen . Es gibt so viele arbeiielose
Fllmschauspieler , die als frühere Soldaten für
nvsanteristische oder kaoalleristische Aufnahmen zu
verwenden sind , daß «z wirklich nicht nötig ist .
hierzu Reichzwehrsoldaten heranzuziehen , die in
Brot und Stellung sind .

suchen . Die Oessentiichkeit steht diesen Versuchen
jedoch äußerst pessimistisch gegenüber .

Herriot setzt Vertagung durch

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Paris , 2. Dezember .

3n der Kammer kam am Donnerstagabend um
1- 11 Uhr der Antrag Marin wieder zur Dis¬

kussion . Die Kammer sprach sich gemäß dem

Wunsche des Min slerpräsidenten . der di ? ver -

trauensfrage gestellt hatte , mil 425 gegen
lLL Stimmen gegeu die sosorlige Beratung der

Entschließung Marin au ».

Der Berichterstatter der Finanzkommission be¬

gründete zunächst den Beschluß der Kommission ,
die Debatte bis zum nächsten Freitag zu vertagen .
Marin sprach dagegen , denn in acht Tagen
werde die Regierung keine anderen moralischen
und juristischen Argumente zur Verfügung haben
als heMe . Alle Einzelheiten der Schuldenfrage
sowie der Standpunkt Amerikas seien bekannt .
Das Parlament müsse sofort die Meinung des

französischen Volkes über Me Schuldenzahlungen
bekanntgeben , um der Regierung Kraft für die

weiteren Verhandlungen mit Amerika zu geben .
Herriot verlangte die Ablehnung der so-

fortigen Debatte . Er erklärte , er könne sich jetzt
noch nicht eingehend über die Schuldenfrage
äußern , aber er habe die Verpflichtung über -

nommen , vor dem Finanz - und dem Auswärtigen
Ausschuß der Kammer zu erscheMen , bevor die

Regierung einen endgültigen Beschluß über die

Zahlungen sasse , und dann dem Plenum nach

Möglichkeit bis zum 9. Dezember den gefaßten
Beschluß zu unterbretten und sie zu bitten ,

ihn zu billigen oder abzulehnen . Franklin -
Bouillon und ein Abgeordneter der unab -

hängigen Linken unterstützten den Antrag Marin .

Am Abend war es in der Kammer zeitweilig zu
einer sehr gefährlichen Interpellationsdebatte über

die hoh : n Provisionen , de die Banken für
die Durchführung der Rentenkonvertierung er -

Hilten haben . Die Aussprache endete mit einer

starken Vertrauenskundgebung für die Regierung ,
371 Abgeordnete stimmten für und 185 gegen sie.
Die Sozialisten haben für die Regierung gestimmt .

Skre ' f ? unternahm , konnten die Wegelagerer nicht

mehr gesaßl wrrdeu .

Der Kaufmann war mit seinem Wagen von
Berlin gekommen . Zluf der Heerstraße , etwa

400 Meter hinter der Wilhelmstraße in Richtung
Staaken , hatte er eine Panne am linken Hinter -

rad , hiett ari und wollte das Reserverad aui -

montieren . Als er gebückt bei der Arbeit stand ,

tauchten plötzlich aus der Dunkelheit zwei oder

drei junge Burschen auf . Der «ine vackie ihn
und zerrte ihm das Jackett herunter . Dann griff
er mit einem Jiu - Iitsu - Grisf nach tem

Hals und ins Kreuz und schleuderte den Mann

zu Boden . Einer der Räuber rief : « Gib Ihm

doch noch ein Ding ! " , worauf er einen wuchtigen
Schlag gegen das Kinn erhielt . Dann plünderten
ihn die Räuber aus . Der eine nahm die Geld -

börse mit 35 M. weg . der andere nahm aus dem
Jackett dl « Brieftasche mit den Papieren an sich.
Ehe sich der Niedergeschlagene erholen tonnte ,
waren die Räuber in den angrenzenden Wald

entkommen .

Mord an GewertschaMührer
Ein politisches Verbrechen

Siegen , 2. Dezember .

Bei Kirchen in der Nähe von Siegen
wurde , wie die Polizei mitteilt , die Leiche des
fett einigen Wochen vermißten christlichen Gewerk -

schastssekretärs Alfons Jung aus der Sieg
geborgen . Da die Le' che eine schwere Stirn -

Verletzung aufweist , vermutet die Polizei ein

politisches Verbrechen , zumal da es sich
bei Jung um eine politisch stark umkämpfte
Persönlichkeit handelte . Die Obduktion der Leiche
ergab noch keine näheren Anhaltspunkte .

AeberfaK out AuZofßHtt ! '
Niedergeschlagen und beraubt

Eia Heimtückisch ?« und gefähUicher lieberfall
rourd ? in der vergangene ! , Rachl g : g ? n 2 Uhr
auf den Händler Kurt Richter aus Dallgow -
D ö b c r i h verübt , alz cr auf der Heerstraße
eine Panne au seinem Auto leparieren wollte :
er wurde von mehreren nn ekavnten Räubern

überfallen und ausgeplündert . Trotzdem die
Polizei kurze Zeit dauach eine umjangreiche

ManfardendZ ' anS In Berlin O

Zwei Verletzte — Feuerwehrmann

abgestürzt

Gegen H4 Uhr morgens wurde die Fuerwehr
nach der Großen Frank surter Str . 91

alarmiert , wo in der Mansardenwohnung des

Handwerkers Wilhelm H. aus unbekannter Ursache
Feuer ausgebrochen war . H. wurde im Schlaf
vom Feuer überrascht . Es gelang ihm noch , das

Freie zu gewninen . Auf der Flucht wurde H. je -
doch von einer Stichflamme ge . rofsen und im Ge -

ficht schwer oerletzt . Bei den Lölschardeiten er -
eignete sich noch ein bedauerlicher Unfall . Ober -
brandm « ister G r a p e von der Zugwach « 31 —
Memel — brach durch den Fußboden und stürzte
mehrere Meter in die Tiefe . Mit Nückgratver -
stauchungen und erheblichen Kopfverletzungen blieb
der Beamte bewußtlos liegen . Er wurde ins

Krankenhaus am Friedrichshain gebracht .



Wer darf Reichstag vertagen ?

Argesich ' s der neuesten Verschä fung der

innerpoDischen Lr' . se s ' rj ' . nncn die nachfolgen¬
den Ausführungen e' . nrs Filsch öpfers der

dentfckien Reich sverfaffung brfendere
Ar' ualilät . Red . d. . . Bonn " .

In der Presse las man d: eser Tage : „ Papen
wieder Reichskanzler . Lin Kampfkabinett . Per -

tagung des Reichstags .
" Wenn diese Nachricht

wirklich den Willen „ maßgebender Kreise " ? . um
Ausdruck brachte , so bedeutete sie einen Willen

zum giatten Verfassungsbruch .
Ln der Vorlage der Reichsverfasiung war

in Artikel 4S vorgesehen , daß grundsätzlich das

Recht der Vertagung des Reichstags dem

Reichspräsidenten zustche . Nur für eine

Vertagung über einen Monat hinaus sollte sie der

Zustimmung des Reichstags bedürsen ( der sich auch
bis zu einem Monat selbst ve . tagen dürfe ) .
Ebenso sollte der Reichspräsident das Recht haben ,
den Reichstag zu schließen und dadurch die

Session zu beenden . Alles wie im kaiserlichen
Deutschland , wo diese Rechte dem Kaiser zuge -
standen hatten .

Der verfassunnsausschuß machte einm grund -
söhlichen Strich durch diese Verteilung der

Rechte .

In seiner 23. Sitzung ( Weimar , S. Aprll 1919 )

beantragte , nachdem der Deutschnationale
Schultz » Bromberg als Berichterstatter den Vor -

schlag der Vorlage dargelegt hatte , zunächst der

Mitberichterstatter Oscar Cohn ( USP . ) die

Streichung des Artikels mit der Begründung :

„ Der Artikel ist ein Widerspruch zum Recht
des Reichstags , den Umfang , die Dauer und den

Inhalt seiner Tagung selbst zu bestimmen . Er

ist ein Ueberbleibsel von der alten Abhängigkeit
des Reichstags von der Obrigkeit . . . Der ver -
änderten Stellung des Reichstags entspricht es ,
wenn ich beantrage , den Artikel zu streichen .
Wird er gestrichen , so wird es Sache der Ge -

schäftsordnung sein , die im Artikel 46 behan -
Velten Fragen zu regeln . "

Der Reichsminister Dr . P r e u ß widersprach der

Streichung des Artikels , da eine Bestimmung über
die Vertagung des Reichstags nicht zu entbehren
sei . Eine Instanz müsse da sein , die über Ver -

tagung und Schließung bestimmt .

„ ? m übrigen würde es nur einen formalen
Unterschied bedeuten , wenn man dem Reichs -
Präsidenten das Recht auf Vertagung und

Schließung nimmt . Denn tatsächlich werden Ver -

tagung und Schließung stets auf Eini -

g u n g zwischen der Regierung und dem
Seniorenkonvent des Reichstags beruhen .
Es handelt sich daher nur um die Frage , in

wessen Namen Vertagung und Schließung
ausgesprochen werden sollen . Ich halte diese
Frage für nicht wesentlich . "

Der Demokrat Z ö p h e l trat der Auffassung
Cohns bei :

„ Im allgemeinen wird gewiß Einverständnis
zwischen der Regierung und dem Reichstag
herbsigesührt werden . Es können aber Konflikte
vorkommen , und dann fragt es sich, wer e n t -

scheiden soll . Lch bin der Meinung , daß
man den Reichstag in diesem Falle nicht
von der Regierung abhängig
machen soll . "

Die Frage der Schließung des Reichstags wurde

dadurch gegenstandslos , daß der Unterschied
zwischen „ Legislaturperiode " und „Session " , wie

ihn die alte Verfassung gehabt hatte , wegfiel und
die einheitliche Wahlperiode ohne Unterteilung
geschossen wurde . Dagegen wurde die Frage , wem
das Recht der Vertagung zustehen soll , grundsätz -
lich entschieden durch einen sozialdemokra »
tischen Antrag :

„ Der Reichstag besi ' mm< den Schluß der

Sihungsdauer und den Tag des wieder -

Zusammentritts . "
Dieser wurde , nachdem der Antrag Dr . Cohn

zu seinen Gunsten zurückgezogen worden war ,
a n g e n o n> w e n.

Bei der Beratung im Vollreichstag konnte der
B e r i ch t e r st a t t er namens des Ausschusses
erklären :

„ Die Stellung des Reichstags ist gegenüber
der früheren Verfassung e heblich erweitert . Er

hat die Möglichkeit , selbst über seiue Vertagung ,
über seinen Zusammentritt zu beschließen . Er
wird nicht vom Reichspräsidenleu berufen . . . . "

Diese Auffassung fand keinen Wider -

spruch . Der Absatz (fetzt Artikel 24 Absatz 2)
wurde , wie der Verfassungsausschuß ihn vor -

geschlagen hatte , Bestandtell des Reichsgrund -
gesetzes

Selbstverständlich handelt es sich bei dieser

Sache um keine bedeutungslose und keine rein

formale Frage . Wenn Preuß das letztere ange -
nommen hatte , so aus dem Gedanken , der für

diesen Schöpser des Verfassungsentwurfs selbst -

verständlich war : daß es zwischen dem Reichstag
und der Regierung , die seines Vertrauens bedarf .

zwischen dem Reichstag und dem Reichsvräsi -

deuten , d e beide Ausdruck de ? souveränen Volks -

willens si -isi keine unübsrwindbaren Gegensätze

geben könne und dürfe Die Mehrheit aber , frei

von solcher Vertrauensseligkeit , stellte sich aus den

Boden des sozialdemokratischen Antrags , der klar

und deutlich zum Ausdruck bringt , daß die Volks -

Das Spie ! mit dem Staatsstreich

Vertretung frei und unabhängig von jeder anderen

Behörde ihre Angelegenheiten selbst bestimmt .

Danach darf der Reichstag auf keine weise von

irgendeiner anderen Stelle , wenn diese es für

wünschenswert hält , nach Hause geschickt oder

am Zusammentreten verhindert werden —

so wenig , wie etwa der Reichstag sich heraus -
nehmen dürste , dem Reichspräsidenten das Be -

treten seiner Arbeitsräume oder die Ausfertigung
der ihm zustehenden Verfügungen zu untersagen .

Es sind bisher eine Reihe Maßnahmen im
Namen des Reichspräsidenten getroffen worden ,
die mit dem besten Willen mit dem Sinn und
Willen der Verfassung nicht in Einklang zu
bringen waren . Aber in allen jenen Fällen tonnte

man , weil irgendwelche Auslegungsmöglichkeiten
gegeben w�ren , noch den Versuch machen , die Ver -

fassungsmäßigke >t nachzuweisen , hier aber liegt
der Fall so klar , daß von Auslegungsmöglichkeiten
nicht m? hr die Rede sein kann , hier steht die

Frage klar und deutlich : Verfassung oder Ver -

fassungsbruch ? — Recht oder nackte
Gewalt ?

Vorsichtiger gesagt : Versuch des Verfassung ?-

bruchs mit der nackten Gewalt . Neben den

Verfassungsbestimmungen über den Staats -

g e r i ch t s h o f für rechtsverletzende Minister und

Reichspräsidenten gibt es ja noch die alten , sogar
aus der monarchischen Zeit stammenden Vor -

schriften des Strafgesetzbuchs : den Z 81,
der mit lebenslänglichem Zuchthaus
den bedroht , der es unternimmt , die Ver -

f a f f u n g des Deutschen Reichs oder eines Bun -

dssftaats gewaltsam zu ändern — den

8 193 , der Zuchthaus nicht unter fünf Jahren
dem androht , der es unternimmt , . . . eine gesetz-
gebende Versammlung des Reichs oder eines

Bundesstaats auseinanderzusprengen oder Mit -

glieder aus ihnen gewaltsam zu entfernen . . . —

den § 106 , nach dem Zuchthausstrafe bis zu fünf
Jahren verwirkt , wer ein Mitglied durch Gewalt
oder durch Bedrohung mit einer strafbaren Hand -

lung verhindert , sich an den Ort der Versamm -

lung zu begeben oder zu stimmen .

Wir sehen : unser Verfassungsrecht ist gut unter -
mauert . Zu seiner unbedingten Sicherung ge -
hört nur noch eins : Der Wille , der eiserne ,

unzerbrechliche Wille des Volkes , sein Rechi zu
schützen ! Limcm Katzenstein .

Pallenherg spielt Molnar
Deutsches Theater : „ Harmonie "

Molnar gibt diesmal wenig her . Der Komödiant

soll alles hergeben . Famose Rollenansätze sind da ,

doch jeder Schauspieler soll sie erst über die eiaene

Walze ziehen . Man weiß , daß der Regisseur Max
Reinhardt in dem letzten Jahre diese halben
Stücke liebt , für die seine Phantasie die fehlende
Hälfte hinzudichtet , für die seine Schauspieler
ihr herrliches Temverament und ihre blendenden
Talente eher spendieren als spenden . Denn diese

fröhliche , üvvige , ja wollüstige Theaterkunst Rein -

hardtscher Schule stützt sich nicht auf die vertiefte

Psychologie , sondern auf die entzückende , technisch
verblüffende Dekoratwnskunst .

Diese Reinhardt - Kunst wurde Weltkunst , siehe
den Londoner und New - Porker Erfolg des „ Mi -
rakels " , siehe das Salzburger Festsoiel , halb Bay -
reuth , halb Oberammergau , halb Leipziger Messe
und Rue de la Paix Modell - Abteilung , Export
für USA .

Der neue Molnar ist für diese vollkommene

Exportkunst gearbeitet . Fast während eines

ganzen Aktes wird der Prachtkomödiant P a l l e n-
b e r g , dessen Stuhl bis an das Lamvenlicht
herangerückt ist , von seinem ebenso pralbtoollen
Juqendpartner K a r l w e i s , der einen Friseur -
geHillen zu spielen hat , rasiert , d. h. eingeseift , ge -
schabt , geschnitten , gemartert . Man stelle sich dieses
zwerchfellerschütternde Spiel und Gegensviel ,
durchaus ein improvisiertes Stegreifspiel , dieses
Feuerwerk der Wut , dieses Raketengeknatter der

Schreie und Seufzer , diese märchenhafte nroteske
Mim ' k , dieses ganze Virtuosentum der Muskeln
und Gesten vor !

Indem Pallenberg und Korlweis wie die be -

rühmtesien Pickelheringe und Clowns agieren , ent -

hüllt sich, daß Pallenberg einen närrischen und

verzärte ' ten Musikoirtuosen darzustellen hat , also
eigentlich , was er ganz und gar selber ist . Der

Virtuose hat 23 Jahre eines glücklichen Pfauen -
dafeins ge' ebt . Die Frau vergötterte ihn . während
er sie mit dem hübschen Manikürmädel hinterging .

Jetzt wird Jubiläum gefeiert . Der Prälat , der

Bürgermeister , alle Stadthonoratioren umgirren
und umschwärmen den Meister , und plötzlich
kommt sein Techtelmechtel an den Tag . Und der
Sünder zieht sich aus der Affäre , nachdem der

Fall der leidenden Eatkin beinahe traailch he -
kommen wäre Aber nein , es soll ja ein Narren -

spiel glückl ' ch ausgehen . Und deshalb wird die

ganze unsterbliche Lächerlichkeit des virtuosen
Pfauen gezeigt , aber auch die liebenswürdige

Klugheit der Frau , die nun einmal solchem Kinde
und Schelmen angetraut ist und versucht , aus

dieser Bitterkeit einen milden chonig zu saugen .
Die Idee ist sehr huMch . Sie wird nur nach den

ersten Szenen zu durchsichtig .
Mit Lust und himmlischem Gauklervergnügen

jonglieren die Darsteller ihre Rollen . P a l l e n -

b e r g füllt alles auf , was vom Te- ' tierer leer

gelassen wurde . Seine tragischen und komischen
Auftritte , sein Nüchternsein , sein Torkeln im

Rausch , sein Getändel mit einem Lorbeerkranz ,
der eigentlich ein Narrenkranz ist . sein Lächeln
und Grimmigsein , sein Toben und Zusammen -
knicken , alle diese Variationen des nervigsten
Virtuosentums verzaubern den Bewunderer . Jo -
Hanna Termin , jetzt Mütterfvielerin geworden ,
doch eine von den jugendlich scharmanten , ebenso

begabt für Wehmut wie für Uebermut , sekundiert
dem begabten Stegreifsvieler . Karlwei » , der

graziöseste Tölpel , heuchelt das kosibarfte
Operettenherz , und selbst die Rolle eines schwär -
Menden Dienstmädchens ist glänzend mit dem

herzgewinnenden Fräulein Grete F i n k l e r be -

setzt . Reinhardts Instinkt stellt die idealsten

chaupt - und Nebenkräkt « ein : das schnivpische
Fräulein Lore Anne Mosheim , die jüngere
der beiden berühmten Schwestern , Hermann
B a l l e n t i n , der Derbheit und trompetendes
Bandsrmännertum in ironischen Geist verwandelt ,

Siegfried Breuer , Mainzer . Joses D a -

n e g g e r . die ihm alle so nuülich unterwürfig
sind . Max Hochdorf .

Indien in Zah ' sn

Nichts ist geeignet , ein anschaulicheres Bild van
dem großen „ Völkermufeum " Indien zu geben .
als die nüchternen und doch so beredten Zahlen ,
mit denen der soeben im englischen Parlament

vorgelegte Bericht über die 1930/31 in diesem
Riesenreich veranstaltete Volkszählung zu uns

spricht . Die Zunahme der Bevölkerung be-

trägt in dem Jahrzehnt , das feit der vorletzten
Zählung verflossen ist , 3 4 Millionen . Die
333 Miillionen Inder verteilen sich über
ein Gebiet von 2 830 000 Quadratkilometer und
biDen fast ein Fünftel der Gesamt -

bevölkerung der Erde . Die Sprachen ,
deren sie sich bedienen , sind nicht nur zahlreicher
als die in ganz Europa gesprochenen , fordern

auch ihrem Bau nach verschiedener . Die Gesomt -
zahl aller lebenden indischen Dialekte beträgt über
200 . Es gibt wenigstens 20 Sprachen im Lande ,
deren jode von mehr als einer Million , und ein

Dutzend , die von über 7 Millionen gesprochen
werden .

Da - Riesenreich Indien , das alle Gegensätze der

gemäßigten und der tropischen Gegenden in sich
schließt , weist trotz seiner gewaltigen Ausdehnung
nur 3 3 Städte mit ll t e r 100 000

Menschen aus Die ländliche Bevölkerung
bildet fast 90 Prozent der Ge' amteinwohnerschaf '
Indiens . Wenigstens 300 000 Dörfer werden vo »
ihr bewohnt , die gewöhnlich nur aus winzigen
Lehmhütten bistchey . Doch hat die letzte Volks -

Zählung neben der Landbevölkerung eine i n du -

strielle Arbeiterschaft von 20 Mi l l i o -

blicke dagegen findet Pechel nur in den letzten

sreiherrlichen Wochen .
Die deutsche Republik hätte , so sagt er , dem

Tüchtigen freie Bahn verheißen : stärker als je

früher aber habe der Besitz an Geld den Wert
des Menschen entschieden . Umgekehrt : heute .
unter der Herrschaft der Freiherren , wird diese

Bahn für den Tüchtigen wieder zugeschüttet : Ab -

bau des Schulwesens für die Kinder der Armen :

Unterbindung der Ausstiegsmöglichkeiten in der

Beamtenlaufbahn , für die heute die Zugehörigkeit

zu einem feudalen Korps den besten Anlauf zu
hohen Posten darstellt .

Wir fragen mit den entrüsteten Hörern : Wann

endlich verschwinden die Hetzereien und die

Freiherrn - Propaganda Pechels aus dem Pro -

gramm der Deutschen Welle ? —1z .

k�z &etenfaln ' t zum Mond

Prof . Piccard , der durch seine Ballonaufstiege
in die Stratosphäre berühmt geworden ist , er -
klärte kürzlich in einer Unterredung mit einem
Vertreter eines Brüsseler Blattes , er sei davon

überzeugt , daß der Mensch innerhalb von zwei
Jahren imstande sein werde , bis zum Mond auf -

zusteigen : das große Problem , daß dann aber

noch gelöst werden müsse , sei das , wie er wieder

zurückkommen könne . Zu dieser kühnen Ansicht
ist der Gelehrte durch die Versuche mit Raketen -

fahrzeugen gelangt , die in letzter Zeit in Deutsch -
land gemacht wurden . Er selbst plant zwei
neue Vatlovauf stiege in die Strato¬

sphäre . Der erste soll im Frühjahr de » nächsten
Jahres stattfinden und wird keine besonderen
wissenschaftlichen Zwecke verfolgen : Piccard will
damit nur einen neuen Welt - Höhenrekord auf -
stellen . Der zweite Aufstieg soll dann im Jahre
1934 in der Nähe des magnetischen Poles er -

folgen . Piccard selbst wird zwar die Aufstiege
organisieren und überwachen , aber nicht selbst an

ihnen teilnehmen . Der neue Höhenrekord soll
von Max Cosyns aufgestellt werden , der bereits
mit ihm die Stratosphäre besucht hat .

n e n ergeben . Sehr groß ist noch immer die

Zahl der Analphabeten , die sich auf
? ? 9 Millionen belauft . Immerhin zeigt die

Zählung einen erfreulichen Zuwachs an Bildungs -
statten wie auch an Bildungsbefliss - enem In den

Jahren 1929/30 stieg die Zahl der öffentlich an -
erkannten Mädchenschulen um 1171 auf 32910 .
die der Schülerinnen in diesen Anstalten um
80 483 auf 138 924 . Außerdem besuchten 817 284

Mädchen die Krrbenschulen . Im ganzen kann
man also mit 2 Millionen indischer Mädchen mit

Schulunterricht rechnen , während die Gekamtzah !
aller Schüler und Schülerinnen fast 13 Millionen

beträgt .

F unk - Hetzereien
Die Deutsche Welle hat als Dausrbeweis

ihrer vorschriftsmäßigen Gesinnung die Vortrags -
reihe „ Für und wider " eingerichtet , die
Dr . Rudolf Pechel allwöchentlich melkt . Die

Telephonanrufe und Zuschriften empörter Hörer
zeigen uns — und zeigen sicherlich auch der
Deutschen Welle — . wie man über diese Sendung
denkt . Sie ist ein Skandal , eine Herausforderung
aller republikanisch Gesinnten . Pechel reiht , ohne
Beweis natürlich . Behauptungen an Behaup -
tungen : alles , was von den Männern kam , die
1918 Deutschland aus dem Zusammenbruch
retteten , war schlecht : alles was sch ' echt war , kam
von diesen Männern . Sogar die Befürchtungen
und die Unsicherheit , die heute aus dem deutschen
Volk lasten , sind , nach Pechel , „ nur noch Rest -
bestände der fürchterlichen Zeit " seit 1918 . Licht -

Die iZo - Zo- Stadl . Die „ Spielzeug - Städte " , d. h.
die Städte , die von der Herstellung des Spiel -
zeugs leben , haben jetzt zu Weihnachten Hoch -
konjunktur . Unabhängig von dem Weihnachts -
geschäft hat die Stadt Furth im Walde in

Bayern seit vielen Monaten das Glück , keinen

Arbeitslosen mehr in ihren Mauern zu beherber -
gen . Die Ursache hierfür liegt darin , daß in

dieser kleinen Stadt die Jo - Jo - Spiele hergestellt
werden . Viele Millionen dieser auf und ab

tanzenden Rollen sind hier bereits angefertigt
worden , um in die ganze Welt exportiert zu wer -
den . In Furth im Walde ist groß und klein da -
mit beschäftigt , die notwendigen Materialien für
Jo - Io bereitzustellen , und die Aufträge sind so
groß , daß noch die ganze dörfliche Umgebung be -

schäftigt wird . Eine Mode , die ganz plötzlich auf -
tauchte , hat einer ganzen Stadt Arbeit gebrecht .
So war es schon vor Jahren , da alle Welt
Diabolo spielte .

Ein neuer Runge in der Ralionalgalerie . Die

Nationalgalerie hat in diesen Tagen ein bisher
vergessenes Werk des großen , romantischen Malere

Philipp Otto Runge erworben , das Runges Frau
mit ihrem Söhnchen auf dem Arm darstellt . Das
Porträt ist nicht ganz vollendet und hat lange
Zeit zusammengerollt auf dem Speicher eines Ur -
enkels Runges gestanden .

Französische Goethe - Feier . Aus Anlaß der
Goethe - Hundertjahrfeier veranstaltete gestern
abend die französische Sektion des Amities Jnter -
nationales in Paris ein Festbankett , dem der
deutsche Botschafter beiwohnte . Die Festrede hielt
Professor Henri Lichtenberger . Dann stellte
Minister de M o n z i e , allgemeiner sprechend , die
Tatsache fest , daß selbst die breite Masse des fran -
zösischen Volkes sich für Goettje interessiere , und
daß er dies als ein gutes Vorzeichen für die An -

Näherung der beiden Nachbarvölker betrachte . Bot -
schafter K ö st e r erklärte , daß er es als die beste
Diplockiatie ansehe , dafür zu sorgen , daß eine

gegenseitige Achtung der beiden Völker erzielt
werde , aus der eine ehrliche Sympathie entstehen
könne , die niemals wieder erkalten werde .

Sterilisierung aus eugenischen Gründen . Der
Deutsche Aerztevereinsbund hat zugleich im Namen
des Hanrtmann - Bundes dem Rcichsminifteriunc
des Innern die Bitte um einen möglichst baldigen
Erlaß eines Reichsgesstzes unterbreitet , durch das
die «terilisisrung aus eugenischen Gründen frei -
gegeben und geregell werden soll .

„Neitstrcit der Rächiteilfiebc " beißt die Veranstaltung
der S: cMislben Oper , die Sennabend , nachts 11. 13 llbr .
unter Mitwirkung auswärtiger prominenter Künstler
zugunsten d w Hinterbliebenen von Gertrud Binder .
nagel stattfindet .

In der Gerhart - Yauptmann - SluSpiZlung findet in
Zusammenarbeit mit der V o l k « b ü b n e vom S. bis
S. Dezember , abend » 8 tthr , tPlntz der Republik 41 die
Zlunuhr ' ng des Puppenspiels „ S ck I u ck und J o u"
statt . An den gleichen Tagen finden um 5 Uhr
S ch üleraufsubrungen statt . Auefübrende sind
Jörg Breuer und Margot Schmolle ans Bres¬
lau . Eintrittspreiz abends I M. Für Volksbühnenmit -
glieder 69 Pf. ) , nachmittags 25 Pf .

Leni Rie ' enst - Hl hält Sonnabend , 8. 15 Ubr . im Bach
Saal für die Urania ihren ersten Lichtbild - rvortraa
„ M eine Erlebnisse in Grönlan d! "

Zllue Dramatilerinnen . „ Das Ensemble " , gibt
am 3. Dezember , nachmi ' tagS 3 Uhr , cm Theater am
Sch ' . ffbauerdamm seine erste Borstellung mit der Tragi -
komöbie „ Beweis für Kleber " von Martha
S a a l k c l d. „ Z e i t u n g S - N o t I z e n" . ein sp-
ziales Zeitstück von Eleonore K a l k o w s k a , gelangt
im Schiller - Theater Sonntag , vorm . 11. 39 Uhr ,
zur Uraufführung

Tie Busch - E' sler - Matlne « im Mozartsaal ist vom
4. aus den 11. Dezember , vormittags 1139 Uhr . verlegt .



Bergmannstag
Eine internationale Demonstration

Äm September hat der Londoner internationale

Bergarbeiterkongrcß beschlossen , einen

großen Dcmon st ratio nstag in allen Berg -
bauländern zu veranstalten . Das Ziel dieser
internationalen Kundgebung , die in Deutsch -
l 0 n d durch den Burgsrieden etrwis beeinträchtigt
sein werden , ist oie Propagierung der

Forderungen der Bcrgarbciterinternationale
nach

Verkürzung der Arbeitszeit . Ungleichung der

übrigen Arbeitsbedingungen und Abschluß
einer internationalen Kohlenverständigung .

Mit Bitterkeit haben es die Bergarbeiter ver -

merkt , daß die jahrelangen Vorbereitungsarbeiten
der Wirtschaftsorgane bes Völkerbundes und des
Internationalen Arbeitsamtes noch keine

greifbaren Erfolge gebracht haben . Die
1931 zustande gekommene Arbeits zeit - Konvention
für den Bergbau hat bisher lediglich die Ratifi -
zierung Spaniens erhalten , während die großen
Bergbauländer sich über den Zeitpunkt des In -
krafttretens dieses Abkommens noch nicht haben
einigen können .

Ebenso scheinen die Versuche , durch den Völker -
bund und sonstige Regierungseinslüsse ein e u r o -

päisches Kohlenkartell zustande zu
bringen , ergebnislos zu bleiben , so daß es drin -
gend notwendig ist , daß die internationalen Organi -
sationen in Genf zu größerer Aktivität

angehalten werden .

Das soll in möglichst eindringlicher Form durch
die internationalen Bergarbeiterkundgebungen ge-
schehen , die am kommenden Sonntag in
allen B ergbau re vieren Europas
unter Beteiligung ausländischer Redner abgehalten
werden . Diese Kundgebungen müssen als Aus -
takt für das weitere Vorgehen der Bergarbeiter
im internationalen Felde angesehen werden , ins¬
besondere ist damit zu rechnen , daß , einer deut -
schcn Anregung folgend , die kommende Weltwirt -
ichaftskonferenz sich mit den angeschnittenen Berg -
bausragen zu befassen haben wird .

Sie Arbeitslosigkeit in Wien steigt , und zwar
erhöhte sich in der zweiten Novemberhälstc die

Zahl der unterstützten Arbeitslosen um 4821 aus
129 617 . Das sind 23 719 unterstützte ' Arbeits -

lose mehr als im Vorjahr .

ffiilder ( fer Hol

Kinder von Arbeitslosen sammeln neben einem Kohlenwagen heruntergefallene Kohlenbrocken aus .

Herz in Flammen !
Bon dem im Verlag des Bücherkreises soeben

erschienenen Frauenraman von Berta S e -

linger „ Herz in Flammen " gilt Richard
Dehmels Wort : „ Ich will euch singen ein rauhes
Lied von Frieden und Erbarmen leer " . Ohne
Schönfärberei nicht nur , sondern mit grausiger
Schärse und bitterem Sarkasmus wird hier das

Lebcnsschicfsal der proletarischen Frau gezeichnet ,
die sich aus den industriellen Ausbeuterhöhlen

Nordböhmens in die deutsche Arbeiterbewegung
emporkämpsi , mit ihrem Herzblut an jedem ihrer

Erfolge teilnimnit und ihre ganze Lebenskraft in

ihren Dienst stellt . Die niemals zum „ Bonzen "
werden kann , weil sie sich keinen Schritt von jenem

proletarischen Mutterboden entscrnt , der sie als
Kind aufnahm und dessen Zeichen sie mit sich
trägt , wohin sie in Europa auch ihre Schritte lenkt .

Der langjährige Parteigenosse sieht die Gestalten

nehmen , nicht nur erschüttern , sondern empor -

reißen . Emporceißen zu dem Aampsesnrut , zu

der zähen Unermüdlichkelt , die sie mit scharfer

Feder mit fesselnder Gestaltungskraft schildert .

Weller in Berlin : Etwas milder , meist bewölkt
mit etwas Regen und anssrischenden westlichen
Winden . — In Deutschland : Wesiostwärts fort -
schreitende weitere Wetterverschlechterung mit

Niederschlägen und steigenden Temperaturen .

„ Volk und Zeil " , unsere illustrierte Wochen -

schrist , liegt der heutigen Postauflage bei .

der deutschen Arbeiterbewegung an sich vorüber -

ziehen — Bebel und Molkenbuhr , Klara Zetkin ,
Ottilie Baader und Rosa Luxemburg — er durch¬
lebt noch einmal die Jahre der Verfolgung und
des Kampfes um die Zeit der Wahlrechtsdemon -
stration , zu dichterischer Höhe aber erhebt sich die

Verfasserin nniner wieder dort , wo sie das Leben
der Aermsten sasildert , in der Fabrik und im

Krankenhaus , in der Familie und in der Ver -

sammlimg . Liebesglück und Mutterglück , wie

wenig bleibt dafür Zeit zwischen Ausbeutung und

Kamps — und doch wieviel zarte Sehnsucht nach
der Natur , nach den guten Menschen , nach Liebe
lebt in diesen getretenen Kreaturen , die das

Massenschicksal ergreist und die nur im Massen -
kämpf die Erlösung finden können , nach der Herz
und Sinne dürsten . Berta Selinger hat
den deutschen Arbeitern , nicht nur den Frauen , den

proletarischen Roman des Jahres geschenkt . Möge
er die Tausende , die ihn hoffentlich zur Hand

Rundfunk am Abend
Freitag , den 2 , Dezember 1932

Berlin : 16 . 13 Bob - Splitter ( E. Hadimann ) .
16 . 30 Aus Leipzig : NadimittagskonzerL 17 . 30
Das vergessene Buch . 17 . 40 „ Der Londoner
verlorene Sohn " nach Shakespeare bearbeitet
von E. Kamnitzer . 18 . 23 Das neue Buch . 18 . 35
Lieder . 18 . 35 Mitteilungen des Arbeitsamtes .
19 . 00 Die Funkstunde teilt mit 19 . 05 Unter¬
haltungsmusik . 19 . 50 Tagesnacfarichten . 20 . 23
Hiv op ! ( Hörfolge ) . 21 . 10 Suiten . 22 . 00 Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . 22 . 40 Aus der

Singakademie : Gesänge des späten Jahres .
Aus Frankfurt a. d. O. ; Abendunterhaltung .

Königs Wusterhausen : 16 . 00 Päd¬

agogischer Funk . 16 . 30 _ Aus Leipzig : Nadi -
mittagskonzert . 17 - 30 Weltanfang und Welt¬
ende in den Religionen der Völker ( Prof .
E. Lohmeyer ) . 18 . 00 Rede für die athletische

Jugend (J. Sdiaffner ) . 18 - 30 Volkswirtschafts¬
funk . 18 . 53 W etterbericht . 19 . 00 Wiss . Vortrag
für Aerzte . 19 . 20 Zeitdienst . 19 . 35 Aus Ham¬
burg : Alte und neue Tänze . 22 . 20 Wetter - ,
Tages - und Sportnadiriditen . 22 . 45 See -
Wetterbericht . Sonst : Berliner Programm .

Vollständiges Europaprogramm im ,. Volks¬
funk " , monatl . 96 Pf . , aurdi alle „ Vorwärts " -
Boten oder die Postanstalten .

Peronllvorllich für Politik : Rudolf Vrendemühl :
Wirtschaft : G. Klingelhöser : Gewerkschastsbe -
wegung : I . Steiner ; Feuilleton : Herbert L e -
p « r e ; Lokales und Sonstiges : Fritz Karstädt ;
Anzeigen : Otto Hengst : sämtlich in Berlin ' Ver¬
lag : Borwärts - Berlag 0. ni. b H. , Berlin . Druck :
Vorwärls - Buchdruckerei ». Verlagsanstalt Paul Singer
u. Co. , Berlin SW. 68, Lindenstr 3 i Bezugs¬
bedingungen und Anzeigenpreise werden in jeder

Morgen - Ausgabe des „ Vorwärts " verössentlicht .

Hierzu 1 Beilage .

PRO GRAMM
' Ür die Zeit vom

2. Dez . bU 5. Dez .

© IO
RTL Potsdamer Str . 38

Wie * « £ icli «« meiiieni �Tnnn ?
m' t Ren . ! UüMer . Alexander .
Ida Wüst — Gut . ßeiprogr .

W. 5. 7, 9 Uhr . S. 3, 5, 7, 9 Uhr

BTL Turmstraße 12
Wie «ag : ieb * meinem Hann ?
M' t Ron . Ttttller . Alexander ,
Ida Wä « t — Gut . Belproifr .
W. 5, 7, 9 Uhr . S. 3. 5. 7. 9 Uhr

BTL Alexanderstr . 39
( Pa�satfe )

Der «u- hvvarze Husar mit Jf .
Christian « . C. Veidt — Ein
Flauschen Im Sack , Lustspiel
Den ganzen Tag geöffnet ! S. ah 3

Jugendliche haben Zutritt !

Alhambra
Müllerslr . 136. Ecke SeeslraCe ,
Friederike m. Chrfetlans .
H. Bollmann — f onjforilla

Wochentags ab iVn Uhr
Sonntag ab 2. 30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Odeon . PotsdamerStrJS
Strieh durch die Rechnung :
mit Hein 7/ Rühmann . Tony
van Eyek . Otto Wallburg ;

W. 5, 7. 9 Uhr , S. 3. 5. 7. 9 Uhr

Germania - Palast
Cbarl . . Wilmersdorfer Str . 53f54

Oer Schützenkönig : mit Hax
Adalbert , Wels * Ferdl , Gr .
Tbeimer

W. 5. 7. 9 Uhr . S. 3. 5. 7. 9 Uhr

Kant - Lichtspiele
Charl . . Kanlstr . 54.
strich durch die Reehnuni ;
mit Heinz , Rühmann . Tony
van Eyck , Otto Wallburgr
W. 5. 7. 9 Uhr , S. 3. 5, 7. 9 Uhr

Jugendliche haben Zutritt

Primas - Palast
Poisdaracr Straße 19.
Her Orlow mit l - iane Haid .
Jwan Petro vic . h

W. 5. 15, 7. 15, 0. 15 Uhr
S. 3. 15. 5. 15, 7. 15, 9. 13 Uhr

K I N O - T A F E L
Franziskaner

Um 9, 12, 3, 6. 9 Uhr beglnnehd :
Werner Füfterer , El�a Rrink
in Die \ acht der Versuchung
Um 10. 15, 1. 15, 4. 15. 7. 15. 10. 15 Uhr
Georg Alexander , Ida Wö* t ,

�lagrda Schneider u. o. in
Das Testament de « Corneliu «

Gulden
Tonrilm - Wochen « chau

Kolonnadsn - Kino
Leipziger Str . 58 Ab 9 Uhr vorm .
Wallace fleery . Jacky C' ooper :
Der Weltmeister <| >r Champl —
Lustsp . , Dick u. D« f : Verkehrt
verheiratet — Toubeiproffr . —
Wochenschau

A rfnohnf Wochent . ab 6 Uhr
illAvtlU ! Sonntags ab 5 Uhr

Perlebergcr Str . 29.
TonopereUe : Ein blonder Traum {
mit MI . llarvey . W. Fril « ch — I
l ' fa - Tonkabarett — Tonbeipr . :

> CharlottcnburB

Schlüter - Theater sJgTi .
Schlötcrslr . 17. Stg . 3 Uhr : Jugd . - V.
Tlettelfttudent mit F. Hchala %
T, v. Aalten — Th . Körner «
« rohe Liebe mit Donijfrar - Fali -
baender — Jugendl . haben Zutritt !

A f rinnt Wuchern . 7, 9 % U.
HlTlum s»ß d. 7. 914 ü

Kaiserallee . Ecke Berliner Straße
Uraufföhr . I Der Orlow mit Liane
Haid . Iwan Petrovich — Gute «
Tonfilm - Ueiprogranim

Rheinschloß - Lichtspiele
Rheinstr . 60. Woch . 5, Stg. 3 Uhr

Lustspielerfolg : Da « Testament
de « Cornelius Gulden mit �1
Schneider , Georg : Alexander —
— Gute « Beiprogramm

B Schöneberg W

Neukölln

Excelsior

Flora - Tageskino Ab 10 U.
letzte 9H

Hauptslr . Hl .
Wie «ag: ich « meinem Hann ?
ni.it Renate Müller — Georg
Alexander — Tonbeiprogramm

Titania Schöneberg &
TIauplslrane 49.
Strich durch die Rechnung mit
lleiiiT - , Rühmann — L' fa - Tonw .
— Toubeipr . — Jugendl . Zutritt !

7T*#«*msy Wocheut . 5, letzte 9V4 U.
i urma Sonntags ab 3 Uhr

Hauplslr . 144.
Annemarie , die Braut d. Kom¬
pagnie mit Lucio Englisch —
Gutes Tonbeiprogramin

Woch . ab 6 %
Sonnt , ab 4 U.

Kaiser - Friedrich - Slraße 191
Sonntag 2 Uhr : Jugend - Vorstellung
Schlott im Mond mit Maurice
Chevalier , Jeanette Macdonald
— Tonbeiprogramm

Jugendliche haben Zutritt

Kukuk Woch . ab 6*4
Sonnt , ab 4 ü.

Koilbusser Damm 92
Strich durch die Rechnung mit
Heinz Rühmann — Tonbcipr .

Jugendliche haben Zutritt

Südwesten y
Film - Palast Kammersäle

Teltower Str 1 W ab 5. 30. S ab 3 30
2 Großtohfiime : Strich durch die
Rechnung mit H. Rühmann —
Schlott im Mond

Mercedes - Palast sVäbl u.
Hcrmannslr . 212.
2 Tonf. : Annemarie , die Braut
der Kompagnie — Zigeuner
der \ acht '

Primas - Palast
Am Hermannplalz . Urbanstr 72/76.

Annemarie , die Braut der
Kompagnie

mit
L. Englisch . P. Horbiger

Zigeuner der \ acht
mit

Jenny Jugo , H. Brauseweiter
Stg. , 2 Uhr : 2. Konzerf - Matinee :

Vera Schwarz , M. \ ey .
Orchester Ferdy Kauffmann

Luisen - Theater ü:
Reichcnbercer Str . 3i.

Kriminal tonf ilm:
Die Galavorstellung der

Fratellinin mit Max Adalbert
dar » Gable

in dem deutschsprachigen Tonfilm :
Vollblut

Stella - Palast

„ Selm " Selnicfecndcpf - ' Csi
Rcpildenz�traße 12- i

Brigitte Helm , Gustav DieBl in

Eine von uns
nach dem im „Vorwärts " erschienenen
Roman von Irmgard Kenn
W. 6 30. 8,45 Stg 2' ,' } Gr Jugindvorst

Beginn : Sonnraos 5. 7. 9 Uhrx on » ' Z. bis S. D e z e in her

c Zehlendorf - Mitte

7 * 1i Beginn lägl . 5. 7. 9 Uhr
Stg. 3 Uhr Jugcndvorsl .

Potsdamer Str 56.
Die — oder keine mit G. Alpar ,
M. Hansen — Bpr . — Jgdl . Zutr .

St eglltr

> Friedrlchstact B

Die Kamera
Beginn : 3, 5. 7 o. 9 Utr

Jos . v . Sternbergj Amerika -
nlsche TraRädle ( Theodore
Dreiser ) — Xonbelprogramiu

Titania - Palast suaoj . "u.
Sieglitz . Schloßstr 5. EckeGutsmuthssIr

Der grolle Luslspielerfolg : Harold
Lloyd : Film verrückt ( Movie
Crazy ) - ? Tonbelpr . — Jgdl . Zutr .

Rivoli Film und Bühne
Wo. 5li . letzte 9 Uhr

Bergmannstr . 5-7. Stg 3V3, letzte 9 U.
2 Tonf. ; Das Testament des Kor¬
nelius Gulden mit M. Schneider
— Ballhaus goldener Fngel

Köpenicker Stratte 12/14
Woche nt . 6. 30 Uhr . Sonnt , ab 3 Uhr

Lucie Englisch :
Annemarie , die Braut der

Kompagnie
Lucie Englisch tägUch in jeder Vor-

slellung persönlich anwesend !
Femer :

Schlott im Mond
mit

Maur . Chevalier , J . Macdonald

W Treptow W

Trepto w- Stemwa rte
Sonnab . 3. 30 u. 8, Sonnt . 4, 6, 8 Uhr
Winterfreude in Deutschland .
Fiim — Sbd. 3. 30 Uhr : Kind . - Vorst .

W Osten " b

Germania - Palast \ Ii 3 u.
Frankfurter Allee 314

Der Schützenkönig
mit

Max Adalbeit . Weiß Ferdl
Bühne :

Zwei Variete - Attraktionen
Dr . linauer u. sein Orchester
Sonnlaß 2 Uhr ; Konzert marinee
Marcel Wittrisch u. Else Elster

TemoelhoiF y
vV 7. sbd . stg b, 7, 9

HUTiüTSl Slg 3 Uhr. Jgd . - Vorst
DnrfstrriDk* 22 Ecke Berliner Straße
Strich durch die Rechnung mil
Heinz Rühme nn — Toubeipr .

Jugendliche haben Zutritt

Tivoli

Friedenau

Kronen - Lichtspiele
Rheinstr . 65.
Täglich 5, 7, 9 Ihr . Sonnt , ab 3- Uhr .
Strich durch die Rechnung mit
Rühmanru T. v. Eyck . — Bcd -
programm - — Jngendliche Zutritt

; Täglich ; 5, 7. 9 Uhr
Sonnt . : 3. 5. 7. 9 Uhr

Berliner Straße 97
2 Tonfilme : Der Schützenkönig 1 ,
mit Max Addlbert — Kasernen - !
hof und Blechmusik

Stern , Hermannstraße 49
Wochen l. ab 6Vi Uhr. Sonnt , ab I Uhi . |
Das Abenteuer einer schonen
Frau mit Li ! Dago vor — Ton¬
beiprogramm

« �dosten j

Deatsch - Amerik . Theater
Köpenick er Str . 66.
W. 5. 6. 15. 7. 10, 9 Uhr S ah 3 Uhr
Mieter Schulze gegen alle mit
Komp — Der Schützenkönig
mit Weiß Ferdl

Lana - Palast

c Mariane ! c>i -f 3
JU* f • Mariendorfer W ? 9.

Q' Ll Tonlichtspiele 5. 7. 9:
Chausseesti ". 305
Friederike mit M. f hristftaas ,
H. Bollmann , Ad . Sandrock —
Tonbeiprogr . — Jugendl . Zutritt !

W. ab 6� U.
St«, ab 3 ü.

Am Görlit/cr Bahnhof

Liebe auf den ersten Ton

Woch 5 Uhr
Stg. ab 3 U.

Gr. Frankfurter Str 121. Ton woche
Paprika mit Franziska Gaul ,
Uörbiger — C ongorilla ( Aus (i.
alrikaniscben Urwald ;

Lee Parry , . vh Rlcmcan .
Jcken

Der Champ ("Der Weltmeister )
piit

Wallaee Beery , Cooper

Schwarzer Adler
W 5 7. 9 t ' hr. S 3. 5. 7. 9 Uhr

Das Glück kommt nur einmal
Im Leben ( Paprika )

mit
Franziska Gaul . Paul Uörbiger

Ferner ;
Moderne Mitgift

mit
Martha Eggerth , Hans Brause -

weiter , Leo SIezak
Tcn - Wochenschau

Viktoria - Thealer . [ i
i - rdnk( i ; rlcr Alit-e U'
Das Testament de » t ' ornelin »
Gulden mit Masda ScLneidor .
Georg Alexander — Ferner :
Knall und Fall

PROGRAMM
für die Zeil vom

2. Dez bis 5. Dez .

fElyStam Prenzlauer Aliee 56.
Beginn : Wo. 5. 15, Sonnt 3 Uhr

Annemarie , die Braut d. Kom¬
pagnie mit L. Englisch — Das
Testament de » Com . Gulden
mit Magda Schneider

Flora - Lichtspiele via £ bm"
W. %6. ca. 7. %9 Uhr . Sttt . ab 3 Uhr
Der Schützenkönig — Ernst
Lubitsch : Der Mann , den sein
Gewissen trieb

Volks- Kino Königstadt
Schönhauser Allee 10.
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3 Uhr : Jgd . - �orsl .
Der schwarze Husar raif Mady
Christian » — Tonbeiprogramm
Bühnenschau — Jugendl . Zutritt !

U W« u - tlch « cnberg >

Kosmos - Lichtspiele 1fS' C9
Löckstr . 70 Stg 2�4 Uhr : Jug . - Vorst .
Mieter Schulze gegen alle mit
Ida Wüst , Paul Kcmp — Diva
in Vertretung — Jugend ! . Zutritt !

> frlerJrlchsfelcle H

Kino Busch f�sT t ubl
Alt - Friedrich &felde 3
Kikl mit A Ondra . H Thimig
Haares und der Liebe Wellen
mit Paul Grätz — Beiprogramm

W Pankow R

Palast - Theater vTt »
Breite Str . 21a. Stg . ab 4. 30 Uhr
Annemarie , die Braut d. Kom¬
pagnie mit Lucie Englisch
Friederike mit Mady Christians

TT' . / ; Wochentags 6. 30, 9 Uhr
/ IVOll Sbd. . Sonnt , ab 4. 30 Uhr

Berliner Straße 27.
( ' ongorilla , der gr. Afrikatonfüm
Theodor Korner mit Dorothea
Wieck — Jugendl . haben Zutritt !

q Tegel

Filmpalast Tegel cvM '
ßahnbofst ?. 2 Stp. 2 Uhr : Juc -V.
Liebe in Uniform mit Lledtke .
Ery ISo » — Ballhaus goldener
Engel _ _ _ __

Union - Theater s. 0fvl et .
Hauptstraße 0.
Die Herrin von Atlantis mit
Brig . Helm . Gust . Diettl — Gr .
Tcnbeiprograniru

� Menwigsdorf W

Filmpalast �
Berliner 8ii 5D.
2 Tonfilnie ; Wie » ag Ich « tnclncra
�Innnl mil Renate Möller —
Straf . arhe r , Geldern



T*■ ILAGE FREITAG , 2 . DEZ . 1932

Friedrich Xichlneker :

Sine Qrabrede
Das Leben der Armen besteht aus den

Tröstungen , die ihnen die Reichen zuteil werden

lassen . Eine dieser Tröstungen , die hauptsächlichste ,
alle - Irdische bezwingende , ist die : Sterben müssen
wir alle . Oder : Der Tod macht alle Menschen

gleich . Aber dieser letzte Trumpf verliert seine

Stichkraft , wenn man an einem Beispiel wie dem
des Herrn Jsezett das Gegenteil beweisen kann .

Herr August Jsezett — die Anrede „ Herr " bitte

nicht zu übersehen , da sie einen Begriff darstellt ,
auf den Herr August Jsezett dank seiner Wohl -

habenheit und gehobenen gesellschaftlichen Stellung
durchaus ein Anrecht hat - - vielmehr hatte . . .
oder doch noch immer hat , wenn er auch seit drei

Tagen „selig in dem Herrn entschlafen " ist und

daher zu den „ Verblichenen " zähtt . Jawohl , Herr

August Jsezett ist nicht wie irgendeiner seiner ihm
unterstellten , tief unter seiner Klasse stehenden
Mit - oder Nebenmenschen einfach gestorben ,
sondern selig in dem Herrn entschlafen und nicht .
wie es etwa einige Nichtwisser behaupten , tot ,
sondern verblichen . Ihm wurde auch die Ehre zu -
teil , von Gott , dem Herrn , „ abberufen " zu
werden , worauf er denn seinen Geist aufgab , von

dessen Existenz man bei dieser Gelegenheit zum
ersten Male erfuhr Wenn von Herrn August
Jsezett sürderhin noch die Rede sein sollte , woran

nicht zu zweifeln ist , da er ja ein Unternehmen —

im Bolksmunde schlicht „ Knochenmühle " ge¬
nannt — hinterläht , so wird es heißen „ weiland
des Herrn August Jsezett " . Wer alles dies nicht
glaubt , der möge einen Blick in diejenigen Zcitun -
gen tun . die vom Heimgang des Herrn August
Jsezett berichteten .

Er wird darin auch erfahren , daß , wie es sich
bei solchen Anlasten immer überraschend heraus -
stellt , Herr Jsezett nicht etwa , wie es bisher an -

genommen wurde , feine Fabrik geerbt , sondern sich
schwer erarbeitet hat . . . . .Aus kleinsten Anfängen
hat er sich emporgearbeitet " , „ dank seiner Zähig -
keit , Ausdauer und seines unermüdlichen Fleißes " .
„ in seiner frühesten Jugend hat er genau so ge -
hungert pnd gedarbt wie seine Arbeiter " . . . Für
die diese Mitteilung geradezu ein Sinfoniekonzcrt
des Trostes , ein Feuerwerk von Hoffnungen auf
eine Jsezettsche Zukunft ist . . .

Nein , nein , man sage nicht , daß das Leben des
Herrn Jsezett ohne Opfer gewesen ist : das Leben
des Herrn Jsezett war ein einziges Opfer . Viele
arme Leute sterben am Hunger , die meisten
reichen an Ueberfütterung . Es kommt demnach

. auf dasselbe heraus . - Sie hätten sich die schöne -
Rede des Herrn Pfarrer anhören sollen , die er

� am Grabe , was sage ich: an der Familiengruft
Herrn Jsezett hielt . Da hätten Sie erfahren , daß
die Entbehrungen der Jugend das spätere Wohl -
ergehen des Herrn Jsezett tückisch sabotierten .
( Indem sie ihn zum Uebermaß verleiteten , so daß
er Diabetiker wurde . — Aber dies nur ins Ohr
geflüstert ! ) Deshalb ist Herr Jsezett als Opfer
anzusehen , als Opfer seiner Tatkraft , die ihn zu
Wohlhabenheit und gesellschaftlicher Höhe aus -
steigen ließ .

Herr Jsezett war aber nicht nur das Opfer
dessen , sondern auch da - vieler Irrtümer und
Mißverständnisse . Gerade was das Berhältnis zu
seinen Arbeitern und Angestellten betras . Er ließ
keine offizielle Gelegenheit vorübergehen , ohne
seiner tiefen Sympathie für den Arbeiterstand in
warmen Worten Ausdruck zu verleihen . Um so
schmerzlicher mußte es ihn berühren , daß diese
Undankbaren , die unter der Sonne seiner Wohl -
habenheit ihr — nicht doch sein . sein , sein Brot
aßen , mit Forderungen an ihn heranttaten , die —
erfüllt — die nationale Wirtschaft ( wie z. B. die
Aussteuer seiner beiden Töchter , das neue Auto
seiner Freundin ) , also also also die nationale
Wirtschaft gefährden mußten . Herr Jsezett wußte
natürlich genau , was er seinem schwer geprüften
Baterlande schuldig war : „ Abjelehnt ! " schleuderte
er seinen Arbeitern entgegen . Worauf die Un -
donkbaren in den Ausstand traten !

Herr Jsezett war , weiß Gott , ein sozialer
Mensch , aber Marxismus und Sozialismus waren
ihm verhaßt , diese Erbfeinde des deutschen
Familienlebens , diese verheerenden Bazillen im
( rassenreinen ) Blute des deutschen Volkes , diese
Bedroher des ( Jsezettschen ) Nationalvermögens .
Ha ! einmal die Gefahr erkannt , gab es keinen ,
der dieser Volksseuche energischer zu Leibe ging
( unter Zuhilfenahme von SA. - Lcuten , Stahl -
helmern und gelben Verbänden ) .

Und Herr Jsezett als guter Familienvater erst !
Noch nach seinem Tode hat er für Frau und
Kinder ausgiebig gesorgt . Auch darin möge er als
ein leuchtendes Vorbild für seine Arbeiter - und

Angestelltenschaft gelten , die ihren Familien ge -
meinhin nichts als das eigene Elend hinterläßt .

Und so ist es denn wohlberechtigt , wenn auf
seinem Grabstein steht : . Reglüescat in pace .

3 ) er Wann mii den
Bekenntnis bei einem Olafe Itein / Don J , £ , ZPoritstky

„ No also , denn Prost ! So ein Schluck alter

Sherry präpariert den Magen in hervorragender

Weste auf oi « kommenden Ereignisse . . . .

Wir wollen erst ein paar Austern haben , Herr
Ober .

Ja , also — hier in dem Hotel , wissen Sie , da

läßt sich das ja fein erzählen . Darum habe ich
Sie lieber hierher gebeten . Hier sitzt man gemüt -
lich . Die Austern sind doch vorzüglich , nicht wahr ?

Ich glaube , die esten wir Dakapo . Was ? Sie

müßten bloß mehr Ehester dazu esten . Das Esten

ist hier überhaupt prima , der Wein lo , die Be -

dienung tipwp , das Publikum Klasse . Alles , wie

es sein soll .

Ja , mein Lieber , so habe ich natürlich vor
30 Jahren nicht begonnen . Damals habe ich mir
keine Soupers für . zwanzig Ennn zufammenge -
stellt . Ich verdiente ün ganzen Monat keine

fünfzig . Ich war ja ein ganz «lencer Pinscher .
Hundertachtzehn Pfund Hab ich gewogen m voller

Kriegsrüstung , heute knapp zwo Zentner im

Adamskostüni . Ja , so ändern sich die Zeiten . . . .

Ober , bitte die Suppen . Und mir schneiden Se
ein paar dicke Scheiben Rindermark rein . Ihnen
auch ? Gut , Ihnen auch .

Wie ich es angefangen habe , wollen Sie wissen ?
Es war «ine Privatbank , für die ich Botengänge
auf ' m Rad zu machen hatte . Wir waren vrei

Jungen und jeder kriegte pro Tag einsfufzig . Biel

zu tun war nich . Meistens standen wir rum und
lauerten auf Kommissionen . Wie ich so zwei Mo¬
nate um die Ohren gehauen hatte , ging ich zum
Botenmeister und fragte ihn , ob er der Bank

siebzig Mark im Monat einbringen wolle , ohne
einen Finger zu rühren . Er sagte natürlich so.
Ich schlug ihm vor , die Botengänge alle allein zu
besorgen , wenn er mir siebzig Mark im Monat

geben wolle . Er ging daraus ein und ich war
avanciert . Prost ! Das ist ein Weinchen ! Wa ?

Es ist sehr nett von Ihnen , daß Sie mich in
Ihr „ Buch der Millionäre " reinbringen wollen .
Merken Se sich mal alles ganz genau .

Siebzig Mark im Monat sind natürlich keine
zweihundert , die der Botenmeister verdiente . Ich
war «in aufgeschossener Bengel und stellte schon
was vor . Nach einem Vierteljahr rutschte der
Bolemueister aus . dem Glatteisouz und . brach sich
einen Fuß . Er mußte sechs Wochen in Gips
liegen . Ja , sehen Se , n bißchen Glück muß man
natürlich immer haben . Jetzt ging ich zu einem

der Vorstände und erzählte ihm , daß die Bank

durch meine Tüchtigkett zwei überflüssige Jünglinge
rauswerfen konnte und siebzig Mark monatlich

sparte . Aber davon wußte die Bankleitung gar
nichts . Der Botenmeister , dieser Schweinehund ,
hatte nur die Entlastung eines Botenjungen an -

gegeben und kriegte also immer noch neunzig
Mark zur Auszahlung . Ich kriegte siebzig und

die übrigen zwanzig Mark verschwanden in seiner
Tasche . Natürlich kriegte er die sofortige Ent¬

lassung ins Krankenhaus geschickt , wie der

Schwindel rauskam . Ehrlich währt am längsten ,
sag ich immer . Prost !

Ober ! Bringen Sie noch so eine Elfer ! lind

zweimal Seezunge mit Champignon .

Ich wurde Botenmcister . kriegte hundertfünfzig
Mark und besorgte alle Gänge selbst . Können Se

rechnen ? Früherer Status : Votemneister zwei -
hundert , drei Jungen hundertfünsnnddreißig , sind
dreihundertfünfunddreißig . Gegenwärtiger Sia -
bis : Hundertfufzig . Ich brachte der Bank also
fast drei Mille pro anno ein und rechnete es dem

Vorsteher vor . Da war so ' n ekliger alter Kasten -
böte , der zweihundertfuszig im Monat hatte . Und
den Posten wollte ich haben . Wenn ein Mensch
was durchsetzen will , darf er keine Hemmungen
haben , vastehn Se ? Ich ging zum Vorsteher und

fragte ihn , ob er Jnterestc daran habe , der Bank

jährlich weitere zwölihundert Mark einzubringen .
Ich sagte „jährlich " wegen der Endsumme : da -

machte sich bester . Ich wies auf das Alter des

Kastenboten hin und auf meine jungen Muskeln ,
Ich war ja schon ein Jahr in der Bank und hatte
mir das Vertrauen aller leitenden Beamten er -
worden . An den Subalternen lag mir nichts . Mein

Prinzip war immer , guck nach oben ! Ich »er -

langte nur zweihundert Mark Monatsgehatt , ' o

daß am Kastenbotenlohn fufzig Mark monatlich
gespart werden konnten . Dann wollte ich einen

tüchtigen Boten für Hunden Mark monatlich be-
schaffen , der meine Stellung haben sollte . Warum
sollte ich einem armen Teufel nich mein « gute
Stellung gönnen , lesonders wo ich ' ne bester ?
kriegen konnte ? Humanität war immer mein
Prinzip . Prost !

Der neue Bote war verheiratet . Cr wollte
natürlich panout hundert zwan zig �Emm "Yast ??"
schinden , aber ich drückte ihn schließlich doch auf
hundert herunter . Energie ist alles wert im
Leben . Ich wurde als « Kastenbote und - die - Bank

Auguft Bebel
Gefchichle einer potilifchen Dermmfl

MaxHochdorf gibt seiner soeben erschienenen
Schrift : August Bebel den Untertitel : G e -

schichte einer politischen Vernunft

( Verlag für Kulturpolitik , Berlin ) . Und damit

bringt er den Grundgedanken seines Bebel - Buches
klar zuni Ausdruck . Nicht eine Biographie Bebels
will er schreiben — diese hat vor ihm Hermann
Wendel in glutvoller Lebendigkeit verfaßt — ,
nicht den Parteiführer Bebel will er wieder zum
Leben erwecken — ihn hat Franz K l ü h s als

klassischen Meister der sozialdemokratische » Taktik

dargestellt — , fondern er bemüht sich erfolgreich
um den Nachweis , daß in dem machtvollen Wirken
Bebels die politische Vernunft aufleuchte , die im
Werke um Weimar ihr volles Licht entfaltet hat .
Am Schlüsse seines Bebel - Buches arbeitet Max
Hoch darf nochmals dessen Tendenz scharf her -
aus » indem er stimmungsvoll an Friedrich Ebert .
den ersten Präsidenten der deutschen Republik , er -
innert , ,die begründet wurde van den Schülern
und Erben der Bebelschen Vernunft " .

In dem bunten Wirrwar der letzten vier Jahr -

zehnte der demichen Geschichte des neunzehnten
Jahrhunderts kündet bereits Bebel ein deir . okrali -

jches Großdeutschland an . Ein noch nicht erfüllter
politischer Gedanke ! Im Kampfe gegen den Anti -

Parlamentarismus Wilhelm Liebknechts , besten
alte und verattete Rede über die politische Stellung
der Sozialdemokratie von Sozialrevolutionären
und Anarchisten immer wieder zur Begründung
einer Gewalttaktik aus dem Bücherslaube hervor -
gesucht wurde , verficht Bebel eine „ Taktik der

methodstchen Verminst " , keine Taktik der „ Explo -
sionen " . Nichts Erupttves liegt , wie Hochdors
nachweist , in dem Wesen Bebels , und man deutet

die gelegntlichen heftigen Temperameutsausbrüche
dieses führenden Politikers falsch , wenn man sie
als ständig auftretende Blitz - und Donnerschläge
eines Charakters ausgibt , in dem es eben ewig
gewittert . Langsam wird in Bebel der Dcniokrat

zum Sozialdemokrat . „ Sachte " , so schreibt Hoch -
darf , „nicht als stürmische Erleuchtung , sondern als
peinliche — sehr reale Erfahrung kam der Ilm -

schwung in das sozial « Denken August Bebels . "

Zwei Gedanken der „politischen Vernunft " hat
Bebel mit der ihm eigenen zähen Energie vertreten :
die Idee der Emanzipation der Frau
und den Gedanken der deutsch - franzö -
s i s ch e u V e r st ä n d i g u n g. Die Emanzipation
der Frau ist fünf Jahre nach seinem Tode in der
Weimarer Verfafsiing verwirklicht worden . Für
die deuisch - französische Verständigung in der Form
eines ehrenvollen , jede Annexion abweisende »
Friedens ist er in die Festung geworfen worden .

Dieser Verständigung ist seine letzte Rede auf der
Berner Konferenz 1913 gewidmet . Er hat die

folgerichtige Durchführung dieser Verständigung als

heiligstes Vermächtnis uns übertragen .

In der Würdigung mancher Parteibewegungen
und mancher sozialdemokratischer Persönlichkeiten
werden wir Hochdorf nicht folgen können . Aber
eine sozialdemokratische Parteigeschichte im engeren
Sinne wollte er ja auch nicht auszeichnen . Cr

stellte Bebel in die allgemeine Geschichte des letzten
halben Jahrhunderts hinein . Bebels historisches
Gestalten und Formen war ihm „die Geschichte
einer politschen Vernunft " , die er plastisch - anschau -
(ich und unser politisches Interesse weckend nieder -

schrieb . Paul Kampikmeyer .

sparte an mir sechshundert und am Boten sechs -

hundert im Jahr , macht zwölfhundert , wie ge-
jagt .

Von meinen zweihundert brauchte ich nur hun -
dert und inst den übrigen hundert spekulierte ich.

Ich verdiente ganz nett . Und nach einem Jahr

hatte ich zwei Tausender zurückgelegt .

Inzwischen hatte ich unter der Hand schon immci '

allerhand kleine Geschäfte mit einem Makler

unserer Bank gemacht . Bloß aus Jntereste , wie

das gemacht wird . Lernen war innner mein

Prinzip . Man kann nie genug wissen . Das Luder

war ehrlich , aber mächtig leichtsinnig . Ich mußte

ihm oft was pumpen . Aber natürlich immer

gegen entsprechende Zinse ». Im Geschäft kenne

ich nämlich keine Freundschaft , wissen Se , das war

immer oberstes Prinzip bei mir . Prost !

Was sagen Sie zu diesen Rebhühnern , was ?

Das nenn ich Rebhühner ! Prost !

Wie . ich so vier Mille zusammen hatte , waren

mir , wie man so sagt , die Schwingen gewachsen .
und wie mir der Leichtsinn unseres Maklers eines

Tages zu bunt wurde und er zwei braune Lap¬

pen von mir pumpen wollte , um ein selbstver -
schuldetes und bisher verheimlichtes Bankdefizit

zu decken , ging ich zum ersten Borsteher und er -

zählte ihm die ganze Geschichte . Gewissenhaft war

ich immer . Ich war wirklich empört , wissen Se .
lind der Vorsteher auch . Unser Makler flog
natürlich i » großem Bogen und ohne Propeller
Daran können Se sehen , junger Mann , daß ich

auch dos Vertrauen verdiente , das mir entgegen -

gebracht wurde .

Man versuchte es mit mir als Makler . Ich

ging zur Börse und stellte mich gar nich so dumm

an , wie ich aussehe . Die Bank verdiente ganz
schön . Und ich mich . Wissen Se , so über den

Büchern hocken den ganzen Tag und Zahlen
schmieren , das war nie mein Fall . Immer prak -
tisch ! Rin ins Leben ! Das war immer mein

Prinzip .

Ober , ich habe Eis mit Früchten bestellt und
keine Vanille . Machen Se , bitte . Ihre Ohren
besser auf . Ich kann die labbrig « Vanille nich

ausstehn . Ham Se eine Mol - t kallgestellt ? Danke !

Ja . also — im Kriege stellte ich mich natürlich
um und schaffte Kupfer ran , wo ich es kriegen
konnte . An der Bank war nischt mehr zu holen .
Jch ' berdiecktö ' ganz nett bei meinen Lieferungen .
Damals guckte man ja nicht so genau auf die Her -

kunst des Materials . Die Hauptsache war : daß es

da war . Manche Skandalblättchen behaupteten ,
es fei alles geklaut gewesen . Mich traf der Vor -

wurf ja nich . Ich persönlich hatte es jedenfalls
nich geklaut . Aber ich lieferte nich nur Kupfer .
Sondern ganze Waggons Zucker , Fleischkonserven ,
Pappe , Sandsäcke . Schaufeln . Alles , was zu
greifen war . Ich war ganz gut angeschrieben
oben . Es hieß bloß : „ Schurig , wir brauchen
hundert Waggons Roggen ! " Und acht Tage
später waren se schon im Rollen . Ich war ein

großer Mann im Kriege und habe , auch ohne an
der Front gewesen zu sein , das Meinige für ' s
Vaterland geian . Es gibt ja verschieden « Arten

von Patriotismus , nich war ? Prost !

Ober , wo bleibt denn die Ananas ?

Daß ich zehn Millionen im Krieg gemacht hätte ,
ist natürlich übertrieben . Soviel waren s bestimmt
nich .

Ober , Ihre Jmponen taugen aber estektio nichts .
Viel . zu trocken . Bringen Se mal welche im Glas

zu zwei fufzig .

Na — und wie der Krieg aus war , habe ich
mich zur Ruhe gesetzt . Und heute blicke ich auf
ein tadelloses Leben zurück . Niemand kann be -

haupten , daß man mich je bei einer krummen

Sache erwischt hätte . Für nichts und wieder

nichts hätte man mir ja auch nich den Kom -

merzienralstitel verliehen . Außerdem bin ich
Generalkonsul und habe eine ganze Reih « Ehren -
ämter .

Ober , die Rechnung !

Mehr als dreißig Jahre habe ich mich mit der
Welt rumgeschlagcn , bis ich so weit war .

Ober , Sie haben sich da geirrt , mein Lieber .
Sie haben die 2 wahrscheinlich für eine 9 ge-
halten . Es macht sieben Pfennige weniger . Na ,
koofen Se sich ' ne Villa dafür .

Ja , lieber Freund , dreißig lange Jahre — und
man kann mir keine einzige strafbare Handlung
nachweisen . Prost ex ! "

- v. .

MENGENABGABE VORBEHALTEN • NUR SOWEIT VORRAT !

Allerfeinste Butter . . . . Pfd . 1 . 40
Hochfeine Bulter . . . . .Pfd X. SO
Gute Butter . . . . . . . .Pfd . I LO
Unsere feinste Mai- garine Pfd O. O- t
Haushalt - Margarine . . . Pfd 0 . 35
KDchengust ' l . . . . . . .Pfd . 0 . 28
Kokosfett Pfd . - Tafel . . Pfd 0 . 20

Vollfetter Tilsiter . . . . Pfd . 0 , 72

Vollfolter Limburger . . . Pfd . O 72

AllgäuerLimburger . 20 % Pfd 0,40
Kallfetter Cambert . , . Stück 0 . 30

Frühstflckskäso . . . . .Stück O. IO

Landleberwurst .
Filetwurst . . . .
Hochfeine Salami

Pfd . O. HO
Pfd . 1,20
Pfd . 1,28

\ u r In dieser Woche :

Mettwurst , nach Braunschwelger
Art statt 0,98 nur 0 . 88

Xnr In dieser Woche :
Guter Brasil - Perl - Kaffee ' / . Pfd . 1, 10
Unäer Rekord - Kaffee . V, Pfd . O. OO
Dominosteine . . . . . . .Pfd . 0 . 78
Rumba - Waffeln . . . . . .Pfd . 0,88
Schokoladen - Herzen ,

Packung 10 Stück 0,33

� Bufter - Hordstern ! „ Das Haus der treuen Kunden !



Was die Serienspiele bringen
Arbeiter - Fußballer , Handballer und Hockeyspieler am Sonntag

Nunmehr treten auch im 2. Bezirk die Fuß¬
ballspiele um die Bozirksmeisterschaft in ihr
Endstadium . Durch die Umwandlung der Oder -

gruppe in einen selbständigen S. Bezirk unter -
bleibt im zweiten eine Runde der Abteilungs -
meister . An der Spitze der 1. Klasse steht
Adler 0 8 Auf ihrem Plag in der Kissingen -
stroße empfangen die Adler am Sonntag
Hansa 31 , die zwar vier Berlustpunkte mehr
hoben , aber bei einem etwaigen Sieg Adlers noch
gefährlich werden können .

Der 3. Bezirk will ebenfalls seinen Meister er -
Mitteln . Diesmal müssen die Rathenower
den Mitbewerber Nowawes94 auf dessen
Platz besuchen , und es ist sehr fraglich , ob sie den
Sieg der ersten Runde wiederholen werden .

Der 4. Bezirk hat die Meister der Abteilung C
und D. Jüterbog und Luckenwalde V,
gepaart . Wenngleich die Jüterboger den Borteil
des eigenen Platzes haben , so dürften sie, nach
ihrem Spiel gegen Herta zu urteilen , wenig Aus -
sichten haben . Die Anwartschaft aus die Bezirks -
Meisterschaft wird daher nur noch zwischen Lucken -
walde V und Herta - Luckenwalde liegen .

Die Serienspiele :
Ost gegen Normnnnla tAauffstraSe ) . Die Rormanncn

fahren auf ihren früheren Vlotz zu Bast und werden ihre
Stellung erfolgreich behaupten . — W- rlsce gegen ÄiScra
lZärst - rei Isangschleuse ) . Die Gäste werden laim verlieren .
— Eiche. Zlöpenick gegen LiMenberq fGrLnau , e- ->sa»stalt >.
Die Ällvenirker haben am Borsonntag gegen Minerva ein
sehr anlnrechendes Spiel gezeigt . Lichtendergs Läuferreihe
wird sich besonders mit dem Innenstur « auseinander .
fetzen muffen . — B' augelb gegen Nord fEz- rl . Ein fnon -
nendes Treffen , beide Vereine haben ihre Freunde beim
Erer - Bublikum . — Sazonia argen Barfigwalde lErcr ) .
Die BorNgaialder haben zwar den Lampfwert der Serien -
spiele nicht ersabren . sind aber bestimmt nicht zu unter¬
schätzen. — Iebdenick gegen Banko - I lz - bdenick . H"ne! .
wieleol . Di« klebdenicker müssen nach immer auf einen
ibrer kronlen Süseler verzichten , la daß »>aukow, das sich
llberraschendcrwelsc In Forinanlticg befindet , zu »wci
Bunkten kommen müftte . — Bal»- tyoie . ?, . . �kzn�„. „x, , j | ct .
Westz NeukZIn sS ' adio » Reukällnt . Die Rot . BMhen haben
letzthin die starken Baumschiilenweger geschlagen uiid
müssen beweisen , dag es (ich nicht nur um einen Zufalls .
erfolg gehandelt hat .

Iug - gd - Teltow gegen Alemannia . — Domawea gegen
Borsigwalde . — Normannia gegen Varwärts - Weedinq . —
Wilmersdorf gegen Lichtenberg . — Fichte gegen Minerva ?ft.

«chu' or : Nowames gegen Alemannia 1. — -- lstal
pttzen Kansg . — W- iüens . x gegen Alemannia ?. — El - idew
gegen Adler . — Mahlsdorf 1 und 2 gegen B- rWäris -
Wedbing l und ■>. — Normounia 1 gcaen Sargnia ' . —
Paufew gegen Werlfee . — Milmersdar ? aegen� Aerzkelde .

� 1. Männer Il ' -i Uhr, 2. Männer
12� Uhr, Jugend l » Uhr.

Handball
Die FTGB . - Nordost wird in der Fortsetzung

per Serien - Handballspiele noch bester zu
? ezen wissen als früher , denn die FTTB . -
Lüden 2 kann sich nicht wie erwartet in der
1. Klaffe behaupten . Das um 11 . 20 Uhr de-
ginnende Spiel wird auf dem Platz an der
Schönhauser Allee «inen einseitigen Verlauf
nehmen . — Auf der Spielwiese in den Rehbergen
erwartet um 11 . 20 Uhr der Kr eis meister
Volkssport - W edd ing die FTGB . - Osten . Es
wird Wedding «in leichtes sein , mit einem zwei -
stell ' gen Ergebnis die Punkte zu holen . — Die
FTGB. - Nordring muß zur Freien Turn - und
Sportoersinigung Nowawes fahren und dort um
15 Uhr antreten . Nordring muß dieses Treffen
ernst nehmen , sonst kann es ebenfo passieren wie
am letzten Sonntag in Brandenburg , daß man
sich mit einem Punkt zufrieden geben muß . —
In der A b t e i l u n g L empfängt der Volkssoort -
Weddinz 2 die Spitzenmannschaft Volkssport - Neu -
kölln um 14 . 30 Uhr auf der Spielwiese in den
Rehbergen . Wir erwarten «inen einwandfreien
Sieg von Neukölln . — Eintracht - Mahlsdorf hat
ans eigenem Platz ( an der Hönower Chaussee )
Eiche - Köpenick zum Partner . Sollten die Mahls -
dorfer das um 15 Uhr beginnende Spiel siegreich
beenden , so dürften sie sich einigermaßen in
Sicherheit gebracht haben . — Ein zweistelliges
Ergebnis trauen wir der FTGB . - Südsn in dem
Spiel beim ASV. - Schöneberg um 15 Uhr auf ' dem
Platz Rubensstraße zu. — Die Freie Turnerschaft
Velten kennt ihren Platz und wird es deshalb der
FTGB . - Stralau recht schwer machen dort zu ge -
Winnen . Beginn 15 Uhr .

Be' Irtiklalfe Ost : »: Ein bedeutendes Spiel findet im
Neukällner Stadion , Platz 6. statt . Di« ungeschlagenen
Mannschaften Athletik - Sport - Elub und FTGB . Lichtenberg
treffen um 14 Uhr zusammen . Der Ausgang dürste für die

— FTGB . Ober .
um 15 Uhr am

, . . I - Mahlsdors 2 gegen
Eiche - Müncheberg um tZ. 4ö lihr . — Eiche - Bohnsdors 2
gegen VfL. Ostring um 14 Uhr. — Frauen : Eintracht .
Mahlsdorf gegen FTGL . Lichtenberg um 1b Uhr. —
Athletik . Eport . Elub gegen FT. Wildau um 15. 15 Uhr.

Bezirksklasse Norden - FSB . Tegel gegen FTGB . Nord .
ring |

" " ' ' " ■
thal
Volkssi
— FSB . Pankow gegen FT. Neuruppin um 11 Uhr,
« ennrahe . — FTGB . Buch gegen FT. Bötzow um

Bezirksklaste Süden : FTGB . Lankwitz gegen FT. Wil ,
mersdorf um lv. Zb Uhr. Lankwitz . — SB. Tempelbof gegen
Volkssvort Neukölln um 10 Uhr, Stadion Neukölln . —
FT. Wilmersdorf 2 gegen Luckenwalde Sport um 11 Uhr,
Eiceroplatz — Frauen : FS. Zehlendorf gegen FS.
Tempelhot um 14 . M Uhr, Spandauer Straße .

Nuderer und iiannfabreri Platz jkatzbachstrage . FTGB .
Kanu 2 gegen Kanuverein Undine , 13 —14 Ubr. — Sturm -
vogel gegen FTGB . Nudcrbezirk um 14. 10 Uhr. — Platz
Wublhsid «: SB. Schweifsterne gegen Rudererabteilung
Reichsbanner Tegel um 0 Uhr. — Ruderverein 1013 gegen
Freie Schwimmer Cbarlottenburg um U Uhr. — Platz
Rchberge : Freie Faltbootfabrer gegen Freie Kanu - Union
Spandau um 10. 30 Uhr. — Platz Spandau , Eeeburgstrahe :
Rudcreroerein Eollegia gegen FTGB . Kanu 3 um 10 Uhr.

Hockey

Am kommenden Sonntag stehen sich zum
fälligen Serienspiel gegenüber Tennis - Rot und der

Aihletiksportklub um 10 Uhr auf dem Platz in der

Laskerstrahe . Di « Tennisspieler dürften den

Sieger stellen . In Spandau erwartet der Freie
Hockeyklub den Verein für Leibesübungen Ostring .
Da die Spandauer augenblicklich wieder sehr stark
sind und der VfL . noch nicht ganz auf der Höhe ,
ist das Spiel ganz offen . Beginn 14 Uhr in der

Wilhelmstraße . Ereignis des Tages sollte das

Spiel des Meisters Volkssport Neukölln - Britz

gegen den Sporwerein Moabit sein Die Moa -
biter dürften in ihrer jetzigen Verfastung den

Sieges - ug Volkssports abzustoppen in der Lage
sein . Beginn um 11 . 30 Uhr im Neuköllner Sta -
dion . Eine weitere interestante Paarung ist auch
das Spiel des VfL . Ostring 2 gegen den ASV .

Rot - Weiß . Beginn 10 . 30 Uhr im Lichtenberger
Stadion . Weiter muß der ASV Schön « b « rg seine
Favoritenstellung gegen den ASV . - Wedding um
10 . 30 Uhr in der Rubensstraße verteidiaen . In
der Frauengruppe steigt das Hauptspiel des

Herbstes Tennis - Rot gegen Rot - Weiß . Beginn
um 9 Uhr in der Laskerstrahe . Eine offene Sache

ist das Sviel der Frauen vom VfL Ostring gegen
die FSV . - Pankow , der um 12 Uhr in der

Kissinaenstraße stattfindet . Volkssport - Neukölln -

Britz spielt gegen T« nnis - Rot 2.

Arbeiter - >VssserIzaII

Im Wellenbad des Lunaparies slnden auch in

dieser Woche wieder zwei Serienspiele der -X-

Klasse statt . Am Sonnabend spielen um 21 Uhr
die Mannschaften von Eharlottenburg 1 und

Hellas 2 unter Leitung von Görke - Weihensee . Ein

sicherer Sieg von Eharlottenburg ist zu erwarten .
Am Sonntag heißt die Spielpaarung Spandau

gegen Luckenwalde . Spandau dürfte hier zum Er -

folg kommen . Beginn dieses Spiels 20 Uhr ,
Schiedsrichter Hahn - Möws .

obschon der Ortsausschuß vorgemerkt war . Man

muß sich tatsächlich fragen, ob unter solchen Um-

ständen die bürgerlichen Sportvereine sich noch
mit Recht als jugendpflegerisch bezeichnen können .

Winterhilfe abgesagt
Der Wilmersdorfer Ortsausschuß für Jugend¬

pflege und Leibesübungen , eine amtliche Einrich -
tung , der u. a. auch die bundestreuen Arbeiter -

sportvereine und die bürgerlichen Sportverein «
angehören , wollte zugunsten der erwerbslosen

Jugendlichen ein Sportfest veranstalten . Wie den

Arbeitersportvercinen mitgeteilt wurde , ist das

Fest abgeblasen worden , und zwar mit dem

Hinweis darauf , daß die sogenannten „ Sport -
behörden " den bürgerlichen Sportlern die Start -
erlaubnis zu dem Fest nicht erteilt haben . Ist es
an sich schon ein Unsinn , daß für «ine Wohl -
tätigkeitsveranstaltung bürgerliche Sportler von
ihren Spitzenorganisationen Anweisungen für
ihren Start entgegen nehmen müssen , so gewinnt
der Wilmersdorfer Fall dadurch besondere Be -

deutung , daß die reaktionär « Deutsche Turner -

schaft an dem gleichen Tage , an dem die Wohl -
tätigkeitsveranstaltung steigen sollte , die Sporthalle
für eine eigene Veranstaltung festgemacht hat .

Beamte und Sport
Ein Rundfunkvortrag

Ueber dieses Thema sprach auf Veranlassung
der Verwaltungsakademie im Rundfunk der vom

Papen - Kommistar Bracht abgesetzte preußische
Ministerialrat Dr . M a l l w i tz , der das Sport -
referat im Wohlfahrtsministerium hatte .

Der Sport um seiner selbst willen betriebe ».

sagte Mallwitz , scheint ein überwundener Stand -

Punkt zu sein . Unter Sport versteht man Aus -

gleich von Berufsschädigung , Reinigung des

Körpers , Freude und Erholung in Freizeit und

Ferien . Sport und Leibesübungen sind ein über -
aus wichtiger Teil des öffentlichen und privaten
Lebens . Auch die Beamten müßten erkennen , daß
ihre körperliche Berusseignung erst durch plan -
mäßige sportliche Betätigung gegeben wird . Es
ist das Verdienst des Sportes , wenn der Gesund -

heitszustand unseres Volkes trotz Kriegsoerlust ,
Inflation und schwerster wirtschaftlicher Depression
immerhin zufriedenstellend ist . Das Reich , die
Länder , Städte und Gemeinden haben durch die

Förderung des Sportes dazu beigetragen , daß es

gelungen ist , neben den Millionen von Sport -
treibenden der Sportverbände mindestens ebenso -
viel Menschen zu veranlassen , sich sportlich zu
betätigen . Die bessere Lebensführung in gesund -
heislicher Hinsicht machte es allein möglich , daß
unser Volt die schweren Sturm - und Drangzeiten
auch gesundheitlich überstehen konnte . Leider gibt
es in Deutschland keine Sportgesetzgebung , wie in
vielen anderen Ländern : außer dem Wohlfahrts »
gesetz gibt es kein Gesetz für die gesunde Jugend .
Die tägliche Turnstunde und viele andere Forde -
rungen der Sportverbände sind nicht verwirklicht
worden . Im einzelnen zeigte Mallwitz auf , daß
von behördlicher Seite in der Förderung des

Sports immerhin Bedeutendes geleistet worden ist .
So haben auch die Post , die Reichsbahn , Polizei
und Private immerhin viel getan , um den Be -
amten die sportliche Betätigung möglich zu machen .
An den Beamten liegt es , diese Möglichkeiten aus -
zunützen , um sich Körperkraft und Gesundheit zu
erhalten . Täglich Gymnastik treiben , sei es zu
Hause ( beim Rundfunk ) oder durch den Beitritt
in einen Turn - und Sportverein , dadurch schassen
sie den richtigen Ausgleich in Erholung , Arbeit
und Ruhe , das liegt nicht nur in ihrem eigenen ,
sondern auch im Interesie des öffentlichen Lebens .

Zum Schluß sprach Dr . Mallwitz die Hoffnung
aus , daß durch die furchtbare Not das bisher
Erreichte im Sport nicht zugrunde geht . Die ernste
Finanzlage des Reichs , der Länder und Gemeinden
hat zu großen Abstrichen und zum Teil auch zu
völliger Streichung von Sportsonds geführt . Unter

gar keinen Umständen jedoch dürfen die Finanz -
gewaltigen den Sport ganz fallen lassen , da die

gesundheitlichen Schäden weit größer sein würden ,
als die erzielten geldlichen Einsparungen . A. . B.

Grikis siegte über den kleinen Berliner Neumann

in der 15. Minute , und Fischer zwang Naber nach
9 Minuten aus die Schultern . Heute stehen wieder

gute Paarungen aus dem Programm , den

Kämpfen geht ein neues Varieteprogramm
voraus .

Neusel - SchLnrath am 9. Dezember . Nachdem
die für den 18. November angesetzte Schwer -

gewiäztsausscheidung zwischen Hans Schönrath -

Krefeld und Walter Neusel - Bochum wegen Er -

krankung des letzteren auf unbestimmte Zeit ver -

legt werden mußte , plante man nach Wiederher -

stellung des Bochumers sür den 9. Dezember im

Berliner Sportpalast eine Begegnung mit dem

skandinavischen Meister Otto von Porath . Aus

diesem Tressen ist jedoch anscheinend nichts ge -
worden , den » wie der Veranstalter jetzt bekannt

gibt , ist die Zugnummer der nächsten Sportpalast -

kämpfe wieder der Ausscheidungskamps Neusel -

Schönrath . Das im einzelnen noch nicht fest -

stehende Rahmenprogramm enthält auch einen

Kampf des Kölner Schwergewichtlers Hower .

Ein Blilzsieg von Larry Gains . Bei den Bo� -

kämpfen in Bradford bestritten der kanadische

Schwergewichtsmeister Larry Gains und der

Franzose Marcel Moret den Hauptkamps . Die

4000 Zuschauer kamen aber nicht recht auf chre

Kosten , denn schon nach nur 35 Sekunden Kamps -
dauer war der Franzose ausgezählt , ein rechter

Kinnhaken hatte ihn zu Fall gebracht .

j ( n der Fortsetzung der Serienrlngkämpfe der

bundeetreuen Arbeiter - Athleten stehen sich am

Freitagabend in der Turnhalle Utrechter Str . 31 32

die beiden B- Mannschaften von , Alt - Wedding "

gegen „ Nord - Ost " gegenüber . Beginn der Kämpfe
19 . 30 Uhr .

Drei Sechslagerennen in einem Monat fährt

Piet van Kempen . Vom 9. bis 15. November fuhr
er in Berlin , vom 18 bis 23. November in

Amsterdam und vom 2. bis 7. Dezember ir Köln .

100 Meter in 49 . 6 Sekunden schwamm der

Kölner Derichs in Düsseldorf . Er ist damit als

Erster unter die Eine - Minute - Zeit gekommen .

Die Polizeiboxer

Di « Boxabteilung des Polizei - Sport -
Vereins gibt für das heute abend 20 Uhr im

Sportpalast stattfindende Internationale

B o x t u r n i e r die Paarungen bekannt . Es

kämpfen :

Mallin , London — Szigeti , Budapesi
Liani , Rom — Hornemann , Berlin

Cziszas I, Budapest — Senst , Berlin

Zehetmayer , Wien — Pietsch , Leipzig

Titmus , London — Surma , Berlin

Caponi , Rom — Leis , Mittelbexbach

Szabo . Budapest — Donner , Berlin

Lütke , Heros , Berlin — Mierschke , Polizei , Berlin .

Schwarzes Brett

Turnen
Singer - D—v— . .. . . . .-■ -

_ _ _ _ _ _ _ _

-
Kinderadteilungcn im Scgelllub Zraternilas (13 llörl . Dir

13 Uhr Sallesches Tor . Huchdahnhos , Radfahrer Normaluhr :
all « anderen um 15 Uhr ebenda .

ASV. Hellas . Freitag , 2. Dezember . 21 Uhr. Wonatsver -
fammlung bei Brufeberg . GeriGt - Ecke Kuntelslrahe .

V/as zu berichten ist
Ringkämpfe im Zirkus Dusch . Der mit Span -

nung erwartete Entscheidungskampf der beiden

kampfstarksten Mittelgewichte Grüneisen und Paß -
mann hatte gestern den Zirkus Busch bis aus den

letzten Platz gesüllt . Der überaus interessante
Kampfverlauf brachte eine große Fülle von tech -
nischen Feinheiten des griechisch - römischen Ring -
kampfes . Die drei ersten Gänge waren gut offen ,
dann fetzte sich die besiere Technik von G. erfolg-
reich durch , in der 45. Minute konnte er seinen

Gegner mit einem verkehrten Armzug auf die

Schultern zwingen . Mosig warf Stromski in der
2. Minute , und Grünberg siegte über Angulescu
in der zweiten Begegnung . Der weitaus stärkere

Versammlung �
Tourist - nvcrein „Sie Raturfrcundc " . Freitag . 2. De¬

zember . Photoarbeitsgemein ' chaft Franke : Iohannisbr . 15.
— Photoarbeitsaemeinschaft Neukölln : Bergstr . 29. —
Photoarbeitsaemcinlchast Osten : Frankfurter Allee 307. —
Faltbootabtciiung : Iohonnisstr . 15. — Eltdost : Monteufsel ,
ftraüe 7. — Eharlottenburg : Lpreestr . 30. — Treptow :
Elsenstr . 3. - Brik : Fesiiaal der Idealgedluna Hanne .
inannltrafie . — Mufikarbettegemeinlchaft , 1. Abtrklung
Friedrichshain : Bei Ebarlotte Echönrok , Paul - Singer »
Strafte 50, I. — Musikarbeitsgemcinschaft . 2. Abteilung
Sumboldthaln : Jugendheim Lerring . Ecke Graunstraste . —
Montag , 5. Dezember . — Malgemeinschast : Manteuffel -
strafte 7. — Pbotcitammabtcilung : Iohannisstr . 15.

«rbeUer - Schlltzcnbund , Ort - orupve Beelin . Sonntag .
4. Dezember , vormittag «, Kleinkaliberschießen in Fried -
richsfclde , Upstallwcg .

Der Film „Gilgi , «in « von un»*, noch dem Im „Vor¬
wärts " erfchicnenen Rcman von Irmgard Keun , läuft zur
Zeit in den Neba- Lichifvielen , Neinickendorf , Relldenz ,
strafte 124, worauf wir besonders hinweisen : sieh« auch
heutige Kinotasel .

« ast » Idealer

Freitag , den 2. Deternber

itaatsoper unter cen Linden

20 Uhr

Der fliegende Holländer

staatliches Schauspielhaus
19 Uhr

Faust I . Teil

VOLEaBUHNE
Theater am auiowpiatz
Norden 6>J6 . Letzte Vorstell . , Hl Uhr
B A MV von Marcei Fagro
■ « » m » Deutsch von brunt )

F ank - Regie : Helm Hilpert
Dorsch . Tiedike , Valeui . Siedel , Ver-

hoeven , Siein . Almas

« Ohr « » lieh t * » Uhr
Das seb. saUont. leKaiurett - rrotiäma ]

Aheorlnreise 1 —3 Mk.
Nachm . CadacR 1 S1

Jeden So rata - n 11vsune : Ntehtvoratvlliitnl

1 Die Codonas
Die Könige der Luft

Die
6 von der Staatsoper

1 ia neuen Ttuizen and Kostüm: : J
usw.

j Sonnabend und Sonntaf l
auch 4 Uhr zu kl Preisen |
Pin - a ' ' 4 ' eitehen er .

Das ftih ren deVarie + e

Stettiner Sänger
Reichshallen - Theater

DSohollp atz Direktion Jlejsel
8. 15 Sonntag 3. 30
zu ermiBigten Preisen .

Getähriicftfi
Hacftüsnchan

und das neue Welbnactatsprogramm

Jft
R

JS Däahü

m

ssgdi . Oper
Cnanoiienburc
Fraunhofer 0231
Freitag , 2. Dez.

20 Uhr
Turnus III

Ein UfiasHennaii
Land a. Q . On<gin

Berger , Pataky .
Re nmar „estai ,

Di «er
Dlrig : Fritz Busch

Bismarcks «. (Knie)
SteinpMCI ) bltt
3 % Zum 51. Male
Robert und

Bertram
Alfred Braun ,

Pau! heidemann ,
Senta böneland

Sfg 4 Dez. 11Vi
Litenrisdies Matim
Zeitungsnotizen

von E Kalkowska

Deutsches
Theater

Weidend . i201
ragilch 8 Uhr

Harmonie
von Franz Molnat

Inszen .
Max Reinhardt

Max Pallenberg ,
Kanwels . Eilinger .

Vallennn ,
Hertha Thiel «,

i er win
Lore Mosheim

Kammsrspieie
8 Uhr

Nor 3 Tage

PaulaWessely
in

8oce Bernd

3 « Sa Ea
Bndows Bunte Bühne

Kettbusser Straüe 0
Oberbtum 8500

. «von ft - r
TK- tlidi Uhr

Sonnt , vadim . 3 1 ,

Kose - 1 neaier
inl « tmttirni Sira.e 13

In. Wildne l ' 3423
8. 13 Uhr

Der

Zigeuner¬
baron

Hcmödlenüaus
SchlftSauerdzmm 25

O I Weldenl «804 —15
Uli Uhr

Kasimir und

Karolina

KDifürsieDfL - Tr .
Kncküritendnnini 209

Tel Bism. 140. /
Tägi . !>' t Uhr

WiSS iiM
na Ecibut a' d S±«: bi4

Musik: K0nu: i «
Regle Peak«; :

Hans Schindler
all seinen

Jazz - Symphnnikeni
üeimtiii : tnuiiis ' eau: .

Inserieren
bringt Erfolg !

»v . uhr OftSIHO- THEfiTER - - - . uw

Lothringer Strafe 37.
iniiuniiiiiiiuiiMiiiiiniiiMiiiiiiMiiiiiiMiitiMiiiiiiniMiiiiiiiiHiiin

Nur noch heute :

Die lieüe iiliilil Ii Wenlor
Sonnabend runs I. Male

auch Sonntags 4 Uhr

fkilQS um Lotti
Schiager - Posse m Gesang ll . Tanz

Für die Leser Gutschein I— 4 Personen .
Parken OöO, Fauieull 0. 75, Sessel 1. 25 M

Ii
WN

IfF
w. ugun�
Rdauaiii
Berlirvs

Bei Bedarf In Auflagematratzan
fordern Sie nur die weichgepolaterte

fl
MW " Matratze

(mit carantiert neuem Material
gefü 1t). Zu haben In allen

_ eins r h I äg i ge o G ©8 c h äf te n

Siedlung Britz
Restaurant und Cafö » £ rich Jäniclce «

empfiehlt seine Lokalitäten
Ausschank bester Kindl - Biera
( auch außer aem Maus « )
gute Speisen und Getiänka

Sonnobend u. Sorntag Unterhaltungs - Musik

iM
über 3A Jahre aktbewdhrteb
Sjaua « und Einreibemittel hei

Siheuma . g*d) ice . fcopf »,
Nerven u. SrtülkungSschmerzea
Ermüdung . Girapa ) «n, Gpvrt .

Äormetttergeist Tmvl
in offen �! vo?feken und Drogerie ».

nsmcn - MMs !
zu ganz niedrigen Fl eisen

� « aonSchrtlZIuns
spez . für starke Damen

Paul Lind ( ,oaniBDfflaaiei ! abribaUoa
NcoJköIid « Rcuicrstr . 63

Blumen
iiimiiiiiiiiiiumimniiiii

Paul Gollatz
Marlannonstr . 3
F8, Oberbaum 1303
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